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Entwicklung ermöglichen  
 
Liebe Stimmberechtigte 
 
Im Namen des Gemeinderates lade ich Sie herz-
lich zur Frühlings-Gemeindeversammlung vom 
31. Mai 2013 ein. Gemeinsam gestalten wir an 
der Gemeindeversammlung Glarus als attrakti-
ven Wohn-, Lebens- und Wirtschaftsraum. Zu-
sammen sind wir gefordert, Entwicklung für 
unsere Gemeinde zu ermöglichen. Die weitere 
Entwicklung braucht einen Rahmen, Zeit und 
Geld. Wir sind auf dem Weg, sorgen wir dafür, 
dass wir nicht stehenbleiben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christian Marti 
Gemeindepräsident 

 
Glarus ist einzigartig vielseitig und ein attraktiver 
Ort zum wohnen, arbeiten und geniessen. Unsere 
Stärken liegen in den Kontrasten. Städtisches Flair 
paart sich mit ländlichen Naherholungsqualitäten; 
auf einer starken industriellen Basis blühen vielfälti-
ge Dienstleistungen; lebendige Traditionen sind 
Nährboden für innovative Ideen; professionelle 
Dienstleistungen sind gepaart mit menschlicher 
Nähe. 
Unsere Ausgangslage hat sich seit 2010 weiter 
verbessert. Wir leben nicht nur in einer fantasti-
schen Bergwelt, auch viele weitere Standortfakto-
ren sind sehr konkurrenzfähig: 

� Glarus ist ein lebenswerter Wohnstandort: 
Glarnerinnen und Glarner verfügen schweizweit 
über das zweithöchste frei verfügbare Einkom-
men (Quelle: CS Research). Vielfältige Bil-
dungsangebote, Einkaufsmöglichkeiten, Sport- 
und Freizeitanlagen, familienergänzende Kin-
derbetreuung und die Nähe zur Natur machen 
Glarus attraktiv. 

� Glarus ist ein konkurrenzfähiger Wirt-
schaftsstandort: Glarner Unternehmen profi-
tieren von einer steuerlichen Top-
Positionierung: Rang 5 unter 17 klassierten 
Kantonen (Quelle: BAK Basel). Der Kontakt 
zwischen Politik und Wirtschaft ist unkompliziert 
und partnerschaftlich. 

� Glarus ist ein vielseitiger Kulturort: Private 
Anbieter machen Glarus lebendig. Sound of 
Glarus, Kunsthaus, Sommerbühne, Theaterge-
sellschaften oder die lokalen Dachvereine sind 
nur einige ausgewählte Beispiele zum breiten 
Kulturangebot in Glarus. 

� Glarus ist bereit für die weitere Entwicklung: 
Der Gemeinderat sorgt mit Legislatur- und Jah-
resplanung für die strategischen Ziele der Ge-
meindeentwicklung. Die Stimmberechtigten ha-
ben mit dem Erlass des ersten Richtplanes den 
Rahmen für die weitere Entwicklung von Sied-
lung, Landschaft und Verkehr gelegt. 

 
Jetzt gilt es die weitere Entwicklung zu ermögli-
chen. Dabei bereitet der Blick auf die Erfolgsrech-
nung der Gemeinde Sorgen. Es muss rasch gelin-
gen, die Erfolgsrechnung ins Gleichgewicht zu brin-
gen, damit Entwicklung möglich wird. Zur weiteren 
Gesundung der Gemeindefinanzen sind weitere 
Sparmassnahmen sowie Mehreinnahmen notwen-
dig.  
 
Im Namen des Gemeinderates wünsche ich Ihnen 
angenehme Frühlingstage. Ich freue mich, Sie an 
der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2013 be-
grüssen zu dürfen. 
 
 
 
 
Christian Marti 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sprachform 
Alle Personen- und Funktionsbezeichnungen in 
diesen Versammlungsunterlagen beziehen sich 
gleichermassen auf beide Geschlechter. 

Termine 2013 
Glarus lebt und hat viel zu bieten.  
Eine kleine Auswahl. 
 
Herbst-Gemeindeversammlung: 
Freitag, 29.11.2013, Rest. Schützenhaus Glarus 
 
1. Glarner Chorfestival: 08.06 - 09.06.2013 
SRF bi de Lüt 06.07.2013 
Phantom der Oper 25.07.2013 
Sommerbühne Glarus 30.07 - 02.08.2013 
Sound of Glarus 22.08 - 24.08.2013 
 
Chilbi Glarus:  16.08. - 18.08.2013 
Chilbi Ennenda:  30.08. - 01.09.2013 
Chilbi Netstal:  11.10. - 13.10.2013 
 
Kreuzmarkt Netstal: Donnerstag, 19.09.2013 
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Mitfahrgelegenheit zur Gemeindeversammlung Glarus 
vom 31. Mai 2013 im Saal des Restaurants Gesellschaftshaus 
in Ennenda 
 
 
Für den Besuch der Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2013 steht ein Transportdienst zur Verfügung. 
 
Interessierte für eine Fahrgelegenheit zum Restaurant Gesellschaftshaus in Ennenda, melden sich bitte bis 
spätestens Dienstag, 28. Mai 2013 unter 058 611 81 11 bei der Gemeinde Glarus. 
 
Fahrplan 
Netstal, Schulhausplatz     19.30 Uhr 
Riedern, Dorfplatz     19.40 Uhr 
 
Glarus, Kreuzung Nord-/Buchholzstrasse  19.45 Uhr 
Glarus, Rathausplatz     19.50 Uhr 
 
Für Automobilisten stehen in der Umgebung des Gesellschaftshauses (Schulhausplatz, Parkplatz südlich 
Bahnhof Ennenda, Gemeindehaus) genügend Parkplätze zur Verfügung. 
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Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) zum Finanzhaushalt der Gemeinde, zur 
Jahresrechnung, zur Abrechnung der von den 
Stimmberechtigten beschlossenen Kredite 
sowie zur Amtsführung des Gemeinderates, 
der Schulkommission, der Verwaltung, der 
beiden öffentlich rechtlichen Anstalten Tech-
nische Betriebe Glarus (tb.glarus) und Alters- 
und Pflegeheime Glarus (APG) sowie der Stif-
tungen im Jahr 2012 
 
1. Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) hat 

sich in Ausführung der ihr vom Gemeindege-
setz und von der Gemeindeordnung zugewie-
senen Aufgaben an mehreren Sitzungen mit 
dem Finanzhaushalt der Gemeinde und der 
Jahresrechnung  sowie mit der Amtsführung 
des Gemeinderates, der Schulkommission, 
der Verwaltung und der beiden öffentlich 
rechtlichen Anstalten tb.glarus und APG aus-
einandergesetzt. In Finanz- und Rechnungs-
fragen standen ihr die von ihr beauftragten 
und gewählten Revisionsgesellschaften sowie 
die Fachstelle für Gemeindefragen unterstüt-
zend zur Seite. Mit dem Gemeinderat und Tei-
len der Verwaltung pflegte die GPK den re-
gelmässigen Gedankenaustausch. In die Be-
richte und Protokolle von tb.glarus, APG, der 
Schul- und anderer Kommissionen nicht aber 
in jene der Geschäftsleitung der Gemeinde 
konnte die GPK Einsicht nehmen. Zusammen 
mit den beauftragten Revisionsgesellschaften 
hat die GPK den Gemeinderat und die öffent-
lich rechtlichen Anstalten in Form von Berich-
ten und Empfehlungen über ihre unter dem 
Jahr gemachten Beobachtungen informiert. 

 
2. Die GPK dankt allen in und mit der Gemeinde 

Beschäftigten für ihren Einsatz und ihre Ar-
beit. Dieser Dank gilt den Verantwortlichen an 
der Spitze wie den Leistungserbringern an der 
Basis.  
Vom Geleisteten wird vieles naturgemäss 
unmittelbar sichtbar, anderes kommt aber erst 
mit der  Zeit zum Vorschein und soll gerade 
deswegen nicht vergessen werden. 

 
3. Die GPK hat ihre Arbeit unvoreingenommen 

und kritisch ausgeführt. Dass sie dabei nicht 
immer nur auf Gegenliebe gestossen ist, ist 
nachvollziehbar.  

 
 
 

Mit nachstehenden Fragen wollte die GPK vom 
Gemeinderat und der Verwaltung beispielsweise 
wissen, wie sie sich ihre Arbeit und die Zukunft 
unter den zu erwartenden veränderten Rahmen-
bedingungen vorstellen und was sie zu tun ge-
denken, um 

� die Finanzen der Gemeinde langfristig ins 
Lot zu bringen 

� die bestehenden materiellen Infrastruktu-
ren wie Gebäude, Strassen und sonstigen 
Installationen instand zu halten 

� die Verfahrens- und Verwaltungsabläufe 
zu optimieren 

� die Integration der früheren Gemeinden 
Ennenda, Netstal und Riedern zu erleich-
tern 

� die Zufriedenheit der Mitarbeiter zu 
verbessern 

� künftige Aufgaben vorausblickend ins Au-
ge fassen zu können.  

 

Der Gemeinderat und die Verwaltung sind auf 
diese Fragen eingegangen. 
 
4. Vielen nicht aber allen früheren Empfehlun-

gen der GPK und der Revisionsstellen sind 
der Gemeinderat und die Verwaltungsräte von 
tb.glarus und APG im Berichtsjahr nachge-
kommen, einige schon länger anstehende 
Postulate harren hingegen immer noch der 
Erledigung und sinngemässen Umsetzung: 
ausstehende Organisationsreglemente, inter-
nes Kontrollsystem, Trennung der strategi-
schen und operativen Tätigkeit bei der APG. 

 
 
 
 
Peter E. Züger 
Präsident Geschäftsprüfungskommission  
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Traktandum 2 
 

Jungbürgeraufnahme 
 
Am Mittwoch, 15. Mai 2013 findet die Jungbürger-
feier der Gemeinde Glarus statt. Eingeladen wer-
den sämtliche Jugendliche, sowohl schweizeri-
scher wie anderer Nationalität, die zwischen Früh-
lingsgemeindeversammlung 2012 und Frühlings-
gemeindeversammlung 2013, also vom 2. Juni 
2012 bis zum 31. Mai 2013, das 16. Altersjahr 
erreichen. Das Programm der Jungbürgerfeier 
sieht eine Besichtigung des Kantonsspitals sowie 
aktive Vorträge zu den Themen Ernährung und 
Bewegung vor. Der anschliessende Imbiss im 
Buchholzstübli ermöglicht den Jugendlichen den 
Austausch mit den Verantwortlichen der Gemein-
de. 
 
Mit der Einladung an die Jungbürgerfeier erhielten 
die Jugendlichen zugleich auch die Einladung für 
die Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2013. 
Anlässlich dieser Versammlung werden die 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger offiziell von 
der Gemeindeversammlung als Jungbürgerinnen 
und Jungbürger aufgenommen und können be-
reits an der Versammlung teilnehmen. 
 
 
Gemeinderat und Versammlungsteilnehmende 
heissen die an der Gemeindeversammlung 
vom 31. Mai 2013 anwesenden Jungbürgerin-
nen und Jungbürger herzlich willkommen und 
nehmen alle Jungbürgerinnen und Jungbürger 
in den Kreis der Stimmberechtigten auf. 
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Traktandum 3 
 

Wahl eines Mitgliedes der Ge-
schäftsprüfungskommission 
(GPK)  
 
3.1. Ausgangslage    
 

An der Gemeindeversammlung vom 22. Januar 
2010 in Ennenda ist die Geschäftsprüfungskom-
mission unserer Gemeinde erstmals gewählt wor-
den. Am 1. Juni 2012 wurden der Präsident und 
ein Mitglied der Geschäftsprüfungskommission 
infolge Rücktritts der damaligen Amtsträger neu 
bestellt.  
Die Geschäftsprüfungskommission nimmt im Auf-
trag der Stimmberechtigten eine Reihe von wich-
tigen Aufsichtsfunktionen in den verschiedenen 
Organen der Gemeinde Glarus wahr. Die haupt-
sächlichsten Aufgaben sind in Art. 49 der gelten-
den Gemeindeordnung aufgelistet. 
 
 
 
3.2. Erwägungen 

Der an der Gemeindeversammlung vom 22. Ja-
nuar 2010 in Ennenda gewählte Hans Peter Boll-
mann, Glarus ist am 30. Dezember 2012 unerwar-
tet und viel zu früh verstorben. Der Gemeinderat 
hat tief betroffen davon Kenntnis genommen und 
verdankt an dieser Stelle die von ihm geleisteten 
Dienste erneut herzlich. 
 
 
 
3.3.  Wahl eines Mitgliedes in die  
 Geschäftsprüfungskommission 
 (GPK) der Gemeinde Glarus 

Die Gemeindeversammlung hat auf der Grundla-
ge von Art. 14 Abs. 2 der Gemeindeordnung die 
entsprechende Ersatzwahl für den Rest der Amts-
dauer 2010/2014 vorzunehmen. Da auch der 
Gemeinderat unter der Aufsicht der Geschäftsprü-
fungskommission steht, steht es der Gemeinde-
exekutive nicht an, eigene Wahlvorschläge in die 
Diskussion einzubringen. Der Gemeinderat bittet 
interessierte Personen und die politischen Partei-
en der Gemeindeversammlung geeignete Persön-
lichkeiten zur Wahl vorzuschlagen. 
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Traktandum 4 
 
Genehmigung der Rechnung der 
Technischen Betriebe Glarus 
(tb.glarus) für das Jahr 2012 
 
 
4.1. Ausgangslage 
 
Gemäss Art. 11 Abs 1 lit. a der Gemeindeordnung 
in Verbindung mit Art. 18 Abs. 3 der Werkordnung 
der Technischen Betriebe Glarus, genehmigen die 
Stimmberechtigten an der Gemeindeversamm-
lung unter anderem die Rechnung der Techni-
schen Betriebe Glarus (tb.glarus). 

Ebenfalls sind die Stimmberechtigten auf der 
Grundlage von Art. 19 Abs. 2 der Werkordnung 
auf Antrag des Gemeinderates für eine allfällige 
Gewinnausschüttung der Technischen Betriebe 
Glarus an die Gemeinde zuständig. 
 
 
 
4.2.  Bericht des Verwaltungsrates 

der Technischen Betriebe Gla-
rus zur Jahresrechnung 2012 

 
Der Verwaltungsrat der tb.glarus hat an seinen 
Sitzungen vom 21. und 28. März 2013 die Jahres-
rechnung 2012 der tb.glarus beraten, genehmigt 
und zuhanden des Gemeinderates und der Ge-
meindeversammlung verabschiedet. 

Die Rechnung der tb.glarus gliedert sich in die 
Bereiche Investitionen, Erfolgsrechnungen und 
Bilanz. Bezugnehmend auf Art. 2 Abs. 4 des kan-
tonalen Gesetzes über den Finanzhaushalt des 
Kantons Glarus und seiner Gemeinden sind die 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke im Unter-
schied zur Gemeinde nicht verpflichtet, ihre Rech-
nungen nach dem harmonisierten Rechnungsmo-
dell 2 zu führen. Der Aufbau der Erfolgsrechnun-
gen basiert in Anlehnung an den KMU-
Kontenrahmen. 
 
 
 
4.2.1  Investitionen 

Allgemeine Verwaltung 

Angefallen sind Investitionen von CHF 191'530 
(Budget CHF 175'000, Rechnung 2011 CHF 
123'415). 
 
 
 
 
 
 

Elektrizitätsversorgung 

Effektiv konnten in diesem Bereich Gesamtinvesti-
tionsausgaben von CHF 3'398'454 realisiert wer-
den. Budgetiert waren CHF 5'940'000 (Rechnung 
2011 CHF 1'122'017). 
Als wesentlichste Investitionsausgabe ist der 
Neubau der Seilbahn Luchsingen - Brunnenberg 
zu vermerken. Die gegenüber dem Budget ver-
antwortliche Kreditüberschreitung betrifft zur 
Hauptsache die Mehrkosten für Ersatzmaterialien, 
zusätzliche bauliche Massnahmen an der Wei-
herwand und Bildung von Rückstellungen für noch 
ausstehende Arbeiten. Bei der Position "Beiträge 
Dritter" ist - nebst den Netzkostenbeiträgen - ein 
namhafter Beitrag der Gemeinde Glarus Süd an 
die Mehrkosten zur touristischen Nutzung der 
neuen Seilbahnen mitenthalten. 
Demgegenüber konnte die geplante Investition für 
das Kraftwerk Holenstein im Jahre 2012 nicht 
getätigt werden und wurde 2013 nochmals budge-
tiert. Die übrigen Positionen betreffen zur Haupt-
sache ausgeführte Bauprojekte bei den Trafosta-
tionen und im Leitungsbau, wobei einige Projekte 
noch nicht ausgeführt werden konnten. 
 
 
Kabelsignalversorgung 

Die Investitionsausgaben betragen CHF 110'381 
(Budget CHF 225'000, Rechnung 2011 CHF 
169'869), wobei im Zuge der Angebotssteigerung 
(Internet, Digitales Fernsehen und Telefonie) wie-
derum als weitere Jahrestranche der Ausbau auf 
860 MHz anfiel. 
 
 
Gasversorgung 

 Im Berichtsjahr sind Investitionen von CHF 
119'539 (Budget CHF 310'000, Rechnung 2011 
CHF 0) angefallen. 
 
 
Wasserversorgung 

Wie bereits bei der Sparte Elektrizitätsversorgung 
erwähnt, konnten verschiedene Bauprojekte noch 
nicht realisiert werden. Angefallen sind - nach 
Berücksichtigung von Anschlussbeiträgen - Aus-
gaben von netto CHF 197'013 (Budget CHF 
662'000, Rechnung 2011 CHF 142'226). 
 
 
Zusammenzug Investitionen 

Die gegenüber dem Budget bei den Investitionen 
2012 wesentlich tieferen Zahlen sind zur Haupt-
sache auf die Verschiebung der geplanten Investi-
tion Kraftwerk Holenstein sowie eine reduzierte 
Bautätigkeit im Leitungsbau (Kanalisation) zu-
rückzuführen, welche zusammen mit der Gemein-
de Glarus ausgeführt werden. 
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4.2.2 Erfolgsrechnungen 

 

Allgemeines 

Gestützt auf das beim Verbuchen angewandte 
Bruttoprinzip enthalten die Erfolgsrechnungen 
sowohl Aufwendungen wie auch Erträge aus In-
vestitionen. Die Investitionsausgaben werden im 
Aufwand verbucht und im Ertrag beim jeweiligen 
Aktivieren als "Aktivierungen Investitionen" gutge-
schrieben. Eine im Aufwand direkte Entlastung 
der Investitionsausgaben in den einzelnen Auf-
wandkonti entfällt, dafür ist die Transparenz ge-
währleistet. Die eigentliche erfolgswirksame Be-
lastung der Investitionen erfolgt somit erst mittels 
Abschreibungen auf den Anlagen. 
Da dieses Bruttoprinzip beim Verbuchen der In-
vestitionen in der Erfolgsrechnung immer wieder 
zu Verwirrung und Nichtvergleichbarkeit der Auf-
wandspositionen geführt hat, hat der Verwaltungs-
rat der tb.glarus entschieden, dieses auf die Bud-
getierung 2014 hin nicht mehr anzuwenden. 
 
 
Allgemeine Verwaltung 

Die Allgemeine Verwaltung enthält sämtliche Ein-
nahmen und Ausgaben, die nicht direkt den Be-
reichen Elektrizitäts-, Kabelsignal-, Gas- und 
Wasserversorgung zugeschrieben werden konn-
ten. Die Betriebsrechnung schliesst nach Vor-
nahme von Abschreibungen von CHF 206'532 bei 
Ausgaben von CHF 2'021'388 und Einnahmen 
von CHF 223'998 mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 1'797'390 (Budget CHF 1'721'000, 
Rechnung 2011 CHF 2'536'622) ab. Der Auf-
wandüberschuss der Allgemeinen Verwaltung 
wird nach einem Schlüssel aus Ertrag, Cashflow 
und Abonnenten auf die einzelnen Hauptsparten 
(Elektrizitätsversorgung, Kabelsignalversorgung, 
Gasversorgung und Wasserversorgung) umge-
legt. 
 
 
Elektrizitätsversorgung 

Unter Einrechnung von Abschreibungen von CHF 
908'454 und nach Bildung von diversen Rückstel-
lungen im Gesamtbetrag von CHF 2'920'000 
schliesst die Betriebsrechnung mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 87'667 (Budget CHF 63'770, 
Rechnung 2011 CHF 67'768) ab.  

Berücksichtigt bei den Rückstellungen ist unter 
anderem ein Überschuss Netzentgelt von  
CHF 1'470'000 (2011: CHF 420‘000; 2012: CHF 
1.05 Mio.), welcher in die künftige Netzkosten-
tarifierung einfliesst. Ausserdem ist eine Zuwei-
sung in den Bau- und Erneuerungsfonds in der 
Höhe von CHF 900‘000 berücksichtigt.  

Die tb.glarus haben von der Axpo eine Rücker-
stattung der SDL von rund CHF 0.5 Mio. auf der 
Vorzugsenergie seit Januar 2009 erhalten.  

Da die Art der Rückerstattung dieser zuviel einge-
zogenen SDL auf der Konzessionsenergie an die 
Bezüger noch näher geprüft werden muss, ist 
zusätzlich eine Rückstellung von CHF 550'000 
gebildet worden. 

Wie bereits im Vorjahr ist wiederum als öffentliche 
Abgabe an die Gemeinde Glarus als Eigentümerin 
der tb.glarus ein Betrag von CHF 545'000 vorge-
sehen. 

 
 

Kabelsignalversorgung 

Bei Einnahmen von CHF 1'006'619 und Ausgaben 
von CHF 785'628 schliesst die Betriebsrechnung 
mit einem Ertragsüberschuss von CHF 90'991 
(Budget CHF 32'900, Rechnung 2011 CHF 
85'473) ab. Die Bildung einer Rückstellung von 
CHF 130'000 in den Bau- und Erneuerungsfonds 
für den Ausbau des Glasfasernetzes sowie eine 
Gewinnabgabe an die Gemeinde Glarus von CHF 
50'000 sind hierbei bereits eingerechnet. 
 
 
Gasversorgung 

Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 119'125 (Budget CHF 
127'060, Rechnung 2011 CHF 176'992) ab. Ein-
gerechnet ist dabei eine Gewinnablieferung an die 
Gemeine Glarus von CHF 150'000 und die Bil-
dung einer Rückstellung in den Bau- und Erneue-
rungsfonds von CHF 450'000. Diese Rückstellun-
gen werden unter anderem für eine Reaktivierung 
der Gasversorgung bis in den Raum Schwanden 
aufgrund von heute vorliegenden konkreten An-
fragen seitens der Industrien verwendet. 
 
 
Wasserversorgung 

Bei einem Ertrag von CHF 2'130'401 und Ausga-
ben von CHF 1'815'997, darin eingerechnet be-
reits eine Abgabe an die Gemeinde Glarus für die 
Nutzung der Wasserrechte von CHF 155'000 
schliesst die Betriebsrechnung unter Berücksich-
tigung einer Bildung Rückstellung Bau und Er-
neuerung von CHF 300'000 mit einem Ertrags-
überschuss von CHF14'404 (Budget CHF 4'270, 
Rechnung 2011 CHF 5'893) ab. 
 

Die gegenüber dem Budget und Vorjahr massive 
Kostenüberschreitung bei der Kontogruppe 
"Sachversicherungen, Energie und Entsorgung" 
ist zur Hauptsache auf den Stromeigenverbrauch 
bei den Wasseranlagen in Ennenda (Mättli) und 
Netstal (Rietacher) zurückzuführen, welcher neu 
seit Rechnungslegung 2012 der Wasserversor-
gung verursachergerecht belastet wird. 
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4.2.3.  Gewinnablieferung an die Gemein-
de 

 
Im Rahmen der Budgetgenehmigung für das Jahr 
2012 anlässlich der Herbstgemeindeversammlung 
2011 wurde orientiert, dass die beiden Budgets 
(Gemeinde und tb.glarus) keine einheitliche Höhe 
der Gewinnablieferung aufweisen und sich Ge-
meinderat und Verwaltungsrat der tb.glarus nach 
Abschluss der beiden Jahresrechnungen über die 
Gewinnablieferung der tb.glarus an die Gemeinde 
für das Jahr 2012 einigen werden. Dieses Ziel 
wurde erreicht und die Gewinnablieferung der 
tb.glarus an die Gemeinde Glarus für das Jahr 
2012 auf CHF 200‘000 festgelegt. 
 
Bei einem in der konsolidierten Erfolgsrechnung 
der tb.glarus ausgewiesenen Gesamtgewinn von 
über einer halben Million Franken (nach Bildung 
der Rückstellungen) sowie mit Blick auf das ver-
gangene Jahr erachtet der Verwaltungsrat der 
tb.glarus diese Grössenordnung als angemessen 
und gerechtfertigt. 
 
Eine Abgabe in dieser Grössenordnung ist mass-
voll und lässt den tb.glarus genügenden und vor 
allem auch den notwendigen finanziellen Spiel-
raum für die Realisierung des anstehenden, gros-
sen Investitionsbedarfes.  
 
Für die Jahresrechnung 2013 werden, analog 
dem Budget 2013, grundsätzlich die Abgaben 
nach den festgelegten Vorgaben des Konzessi-
onsvertrags zwischen der Gemeinde Glarus und 
den tb.glarus berechnet. 
 
 
4.2.4. Zusammenfassung 

Das Gesamttotal der Nettoinvestitionen der 
tb.glarus beträgt CHF 4'016'917 (Budget CHF 
7'312'000, Rechnung 2011 CHF 1'557'527). 
 
Der konsolidierte Ertragsüberschuss der 
tb.glarus beträgt CHF 312'187 (Budget CHF 
228'000, Rechnung 2011 CHF 336'126). 
 
Die Bilanzsumme per 31.12.2012 beträgt CHF 
26'202'360 (Eröffnungsbilanz per 01.01.2012 CHF 
22'691'956). 
 
 
 
4.3. Geschäftsbericht des Verwal-

tungsrates der tb.glarus für das 
Jahr 2012 

 
Zukunft gestalten 

Nach dem geglückten Start im Jahre 2011 stand 
das vergangene Jahr der tb.glarus unter dem 
Zeichen den Konsolidierung sowie der Lancierung 
neuer Projekte  

Im März 2012 lag der erste Jahresabschluss der 
tb.glarus dem Verwaltungsrat vor. Trotz des guten 
Ergebnisses wurde ersichtlich, dass die tb.glarus 
bei der Energierechnung einen Verlust machten, 
die Rechnung der Netzversorgung im Bereich 
Strom jedoch einen Gewinn auswies. Da bei der 
Budgetierung für das Jahr 2012 der tb.glarus im 
August 2011 noch kein Jahresabschluss vorlag, 
orientierte sich der VR am Budget 2011. Dies 
bedeutet konkret, dass auch im Jahre 2012 die 
Energierechnung negativ und die Netzkosten-
rechnung entsprechend positiv ausfallen. Bei der 
Tariffestlegung für das Jahr 2013 wurden die Ver-
schiebungen dann berücksichtigt. Für den VR der 
tb.glarus ist es ein klares Ziel, dass auch die 
Energierechnung bis spätestens in 3 Jahren aus-
geglichen sein muss. 
 
Bereits im Budget 2012 wurde der Ausbau des 
Kraftwerks Holenstein budgetiert. Aufgrund di-
verser Umstände konnte das Projekt jedoch nicht 
im vergangenen Jahr gestartet werden, sondern 
wird sich auf die Jahre 2013/2014 verschieben. 
 
Der Ersatz der Seilbahn Brunnenberg in Luch-
singen konnte im Jahre 2012 zusammen mit der 
Gemeinde Glarus Süd termingerecht und im bud-
getierten Kostenrahmen abgeschlossen werden. 
Aufgrund der günstigen Witterungsverhältnisse im 
Jahre 2012 sowie der tatkräftigen Unterstützung 
aller Beteiligten können wir mit Stolz feststellen, 
dass dieser Neubau sowohl für die tb.glarus als 
auch für den Tourismus der Gemeinde Glarus 
Süd ein voller Erfolg darstellt.  
 
Die glarnerenergie! (Zusammenschluss der drei 
Technischen Betriebe im Kanton Glarus) haben 
durch die schweizerische Teilnahme an einem 
Wettbewerb den Grundstein für die Umstellung 
der bisherigen, veralteten Quecksilberdampf-
Lampen auf neue, zeitgemässe LED-
Beleuchtung gelegt. Dank der finanziellen Unter-
stützung des Bundes aufgrund des gewonnnen 
Wettbewerbes entschlossen sich alle drei Glarner 
Gemeinden, die Umstellung im Jahre 2012 zu 
budgetieren und im Laufe des Jahres 2013 abzu-
schliessen. 
 
Aufgrund der angekündigten, vorzeitigen Pensio-
nierung des bisherigen Geschäftsführers, Herr 
Andreas Schneider, lancierte der VR der tb.glarus 
Mitte 2012 die Ausschreibung für dessen Nach-
folger. Nach gründlicher Evaluation zusammen 
mit einer externen Firma konnte der VR bereits 
per 1. November 2012 Herrn Martin Zopfi-Glarner 
anstellen, welcher ab dem 1.1.2013 als neuer 
Geschäftsführer der tb.glarus sein Amt angetre-
ten hat. 
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Der VR der tb.glarus ist stolz, auf erfahrene und 
gut ausgebildete Mitarbeiter zählen zu dürfen, die 
zusammen mit ihm die zukunftsweisenden Projek-
te umsetzen und die tb.glarus somit fit für die Zu-
kunft machen. Auch bedankt sich der VR bei den 
Kunden der tb.glarus für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wird auch zukünftig alles daran 
setzen, den Kunden bestmögliche Konditionen in 
den Bereichen Energie, Wasser und Kommunika-
tion bieten zu können. 
 
 
 

4.4. Kommentar des Gemeinderates 
 zur Jahresrechnung 2012 der 
 tb.glarus 
 
Der Gemeinderat hat vom sehr guten Ergebnis  
der Jahresrechnung 2012 der tb.glarus erfreut 
Kenntnis genommen. Neben grosszügigen Ab-
schreibungen konnten grosse Rückstellungen für 
zukünftige Investitionen vorgenommen werden.  
 
Die tb.glarus haben ein sehr hohes Eigenkapital 
und sind für die Zukunft bestens ausgerüstet: 
Eigenkapital / Reserven    CHF 12,6 Mio 
Rückstellungen   CHF   9,2 Mio 
Eigenkapital + Rückstellungen CHF 21,8 Mio 
Finanzielle Mittel  CHF 14,9 Mio 
Bilanzwert Immobilien  CHF   3,3 Mio 
 
Der Gemeinderat unterstützt die tb.glarus im 
Bestreben, die notwendigen kostenintensiven 
Investitionen auszuführen. Die finanziellen Mittel 
sind vorhanden und sollten nicht noch mehr ge-
äufnet werden, sondern für die Investitionen ein-
gesetzt werden! 
 
Der Gemeinderat ist sich auch bewusst, dass die 
Strompreise in Glarus schweizweit zu den tiefsten 
gehören und Glarus damit über einen harten 
Standortvorteil verfügt. In naher Zukunft müssen 
keine markanten Preissenkungen gemacht wer-
den.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4.5. Antrag des Gemeinderates an 
 die Gemeindeversammlung 
 
 
Gestützt auf diese Ausführungen beantragt der 
Gemeinderat der Gemeindeversammlung in 
Übereinstimmung mit dem Verwaltungsrat der 
tb.glarus wie folgt zu beschliessen: 
 
1.  Die Gewinnausschüttung aus der Erfolgsrech-

nung der tb.glarus 2012 an die Gemeinde Gla-
rus wird gestützt auf Art. 19 der Werkordnung 
auf insgesamt CHF 200'000 festgesetzt. 

 
2.  Die Rechnung der tb.glarus für das Jahr 2012 

wird gestützt auf Art. 11 Abs. 1 lit. a der Ge-
meindeordnung genehmigt. 

 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) 
 
Die Geschäftsprüfungskommission hat Kenntnis 
genommen von der Rechnung der Technischen 
Betriebe Glarus (tb.glarus) für das Jahr 2012 und 
hat die in den Berichten zur Revision gemachten 
Feststellungen und Empfehlungen mit der von ihr 
beauftragten Revisionsstelle BDO AG Glarus 
eingehend besprochen. Die GPK empfiehlt auf 
Grund dieser Ausführungen und in Anbetracht der 
beträchtlichen stillen Reserven der Gemeindever-
sammlung, die Rechnung 2012 der tb.glarus zu 
genehmigen und der vorgeschlagenen Gewinnab-
lieferung im Betrage von CHF 200‘000 an die 
Gemeinde zuzustimmen. 
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tb.glarus                                                                                  Investitionen 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Immaterielle Werte und Liegenschaften 18'370                 75'000                 -                      

IT, Einrichtungen, Fahrzeuge

IT, Amortisationsbeitrag gl3, Infradata 2 129'642               100'000               100'267               

Einrichtungen und Fahrzeuge 43'518                 23'148                 

Total IT, Einrichtungen, Fahrzeuge 173'160               100'000               123'415               

Total Allgemeine Verwaltung 191'530               175'000               123'415               

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011
CHF CHF CHF

Kraftwerke

- KW Luchsingen -                           20'000                 -                           

- KW Bleiche -                           65'000                 -                           

- KW Holenstein (bewegliches Krafthaus) 76'241                 2'300'000             -                           

Total Kraftwerke 76'241                 2'385'000            610'212               

Neubau Seilbahn Luchsingen 2'921'764            2'500'000            74'075                 

Zähler, Messinstrumente, Pilotprojekt Smartmetering 211'556               200'000               200'271               

Einrichtungen, Geräte, Werkzeuge -                          45'000                 -                          

Fahrzeuge -                          -                          -                          

Transformatorenstationen

TS Löntsch 225'261               250'000               

TS Holenstein 63'296                 250'000               

TS Wiggispark -                           80'000                 

Total Transformatorenstationen 288'557               580'000               175'168               

Verteilkabinen

- VK Höhe, Glarus 29'217                 60'000                 

- VK Grünhag, Netstal 39'176                 60'000                 

Total Verteilkabinen 68'393                 120'000               18'010                 

Leitungsanlagen

- Wiesstrasse/Fronacher, Ennenda 229'074               

- Kirchweg, Netstal 24'432                 

- Hausanschlüsse und diverse Netzinvestitionen 10'441                 

Total Leitungsanlagen 263'947               510'000               179'443               

Beiträge Dritter -432'004             -400'000             -135'162             

Total Elektrizitätsversorgung 3'398'454            5'940'000            1'122'017            

1.  Allgemeine Verwaltung

2. Elektrizitätsversorgung 
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tb.glarus                                                                                  Investitionen 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Leitungsanlagen    

Ausbau auf 860 MHz 118'741               250'000               

Hausanschlüsse und allgemeine Netzinvestitionen 2'816                   15'000                 

Total Leitungsanlagen 121'557               265'000               191'568               

Beiträge Dritter -11'176               -40'000               -21'699               

Total Kabelsignalversorgung 110'381               225'000               169'869               

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Zähler und Messinstrumente 27'867                 18'000                 -                          

Einrichtungen, Geräte, Werkzeuge -                          25'000                 -                          

Fahrzeuge (Anteil Gasversorgung ca. 50 %) 19'921                 22'000                 -                          

Leitungsanlagen

Wiesstrasse/Fronacher/Hintergasse, Ennenda 54'930                 

Kirchweg, Netstal 16'821                 

Total Leitungsanlagen 71'751                 245'000               -                          

Total Gasversorgung 119'539               310'000               -                           

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Quellfassungen, Pumpwerke, Reservoire und immat. We 111'924               141'000               -                          

Zähler-, Messeinrichtungen und diverses 14'167                 5'000                   -                          

Einrichtungen, Geräte, Werkzeuge 21'583                 45'000                 -                          

Fahrzeuge (Anteil Wasserversorgung ca. 50%) 20'206                 22'000                 -                          

Leitungsanlagen

Wiesstrasse/Fronacher, Ennenda 78'525                 

Kirchweg Netstal 10'990                 

Hydrantenrevisionen und diverses 43'063                  

Total Leitungsanlagen 132'578               499'000               208'071               

Beiträge Dritter -103'445             -50'000               -65'845               

Total Wasserversorgung 197'013               662'000               142'226               

6. Zusammenzug Investitionen
Rechnung 2012

CHF
Budget 2012

CHF
Rechnung 2011

CHF

Allgemeine Verwaltung 191'530               175'000               123'415               

Elektrizitätsversorgung 3'398'454             5'940'000             1'122'017             

Kabelsignalversorgung 110'381               225'000               169'869               

Gasversorgung 119'539               310'000               

Wasserversorgung 197'013               662'000               142'226               

Total Investitionen TBG 4'016'917            7'312'000            1'557'527            

5. Wasserversorgung

3. Kabelsignalversorgung

4. Gasversorgung
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tb.glarus                                                                           Erfolgsrechnung 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ertrag

Betriebsertrag

Dienstleistungen 32'468                 25'000                104'800              
Aktivierung Investitionen 191'530               175'000              123'415              
Übriger Ertrag -                           -                          -                          

Total Betriebsertrag 223'998               200'000              228'215              

Aufwand

Material und Dienstleistungen

Konzessionen/Abgaben 2'481                   1'000                  376                     
Material + Fremdleistungen 101'863               142'000              50'333                
Total Material und Dienstleistungen 104'344               143'000              50'709                

Personalaufwand

Besoldungen + Sozialversicherungen 830'520               861'000              715'295              
Übriger Personalaufwand + interne Verrechnungen 169'613               86'000                1'178'742            
Total Personalaufwand 1'000'133             947'000              1'894'037            

Sonstiger Betriebsaufwand

Raumaufwand, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 45'894                 33'000                51'430                
Fahrzeuge/Transport 123'148               76'000                84'207                
Sachversicherungen, Energie und Entsorgung 62'856                 67'000                49'585                
Verwaltung/Informatik 517'326               478'000              456'661              
Werbung, übriger Betriebsaufwand 22'550                 27'000                13'894                
Finanzerfolg -61'395                -45'000               -27'505               
Abschreibungen 206'532               195'000              191'819              
Total sonstiger Betriebsaufwand 916'911               831'000              820'091              

Total Betriebsaufwand 2'021'388             1'921'000           2'764'837            

Total Ertrag 223'998               200'000              228'215              
Total Aufwand 2'021'388             1'921'000           2'764'837            

Aufwandüberschuss Allgemeine Verwaltung 1'797'390            1'721'000           2'536'622           

Umlagen auf die Bereiche:

- Elektrizitätsversorgung -1'168'305           -1'084'230          -1'521'975           
- Kabelsignalversorgung -179'739              -172'100             -279'028             
- Gasversorgung -233'660              -240'940             -405'859             
- Wasserversorgung -215'686              -223'730             -329'760             

1. Allgemeine Verwaltung
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tb.glarus                                                                           Erfolgsrechnung 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ertrag

Betriebsertrag

Energieverkauf 6'671'001             7'460'000           6'294'703            
Netznutzung 8'035'411             7'350'000           7'337'620            
Bundesabgaben (SDL/KEV) 991'093               892'000              1'194'557            
Dienstleistungen/Gebühren 898'292               797'000              431'849              
Aktivierung Investitionen 3'398'454             5'940'000           1'122'017            
Ertragsminderungen -93'550                -30'000               -13'605               

Total Betriebsertrag 19'900'701           22'409'000         16'367'141          

Aufwand

Material und Dienstleistungen

Energieeinkauf 6'062'400             4'865'000           6'431'534            
Netzkosten Vorlieferant 2'068'178             4'315'000           1'653'111            
Konzessionen/Abgaben Kanton 143'530               127'000              123'843              
Öffentliche Abgabe an Gemeinde Glarus 545'000               100'000              545'000              
Bundesabgaben (SDL/KEV) 464'615               892'000              1'253'825            
Material + Fremdleistungen 4'311'724             7'407'000           1'526'246            
Total Material und Dienstleistungen 13'595'447           17'706'000         11'533'559          

Personalaufwand

Besoldungen + Sozialversicherungen 1'120'395             1'053'000           1'124'444            
Übriger Personalaufwand + interne Verrechnungen -65'098                35'000                -85'256               
Total Personalaufwand 1'055'297             1'088'000           1'039'188            

Sonstiger Betriebsaufwand

Raumaufwand, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 25'153                 60'000                12'246                
Fahrzeuge/Transport 422                      -                          1'369                  
Sachversicherungen, Energie und Entsorgung 84'422                 82'000                67'111                
Verwaltung/Informatik 44'815                 75'000                29'021                
Werbung, übriger Betriebsaufwand 10'719                 50'000                36'871                
Abschreibungen 908'454               1'900'000           278'033              
Total sonstiger Betriebsaufwand 1'073'985             2'167'000           424'651              

Anteil Aufwandüberschuss Allgemeine Verwaltung 1'168'305             1'084'230           1'521'975            

Total  Betriebsaufwand 16'893'034           22'045'230         14'519'373          

Total Ertrag 19'900'701           22'409'000         16'367'141          
Total Aufwand 16'893'034           22'045'230         14'519'373          
Betriebsergebnis 3'007'667             363'770              1'847'768            

Bildung Rückstellung Bau und Erneuerung 900'000               300'000              1'150'000            
Bildung Rückstellung SDL auf Konzessionsenergie 550'000               -                          -                          
Bildung Rückstellung Überschuss Netzentgelt 1'470'000             -                          630'000              

Ertragsüberschuss Elektrizitätsversorgung 87'667                 63'770                67'768                

2. Elektrizitätsversorgung
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tb.glarus                                                                           Erfolgsrechnung 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ertrag

Betriebsertrag

Ertrag aus Signalabgabe 889'227               763'000              780'443              
Dienstleistungen/Gebühren 13'637                 50'000                57'919                
Aktivierung Investitionen 110'381               225'000              169'869              
Ertragsminderungen -6'626                  -2'000                 -222                    

Total Betriebsertrag 1'006'619             1'036'000           1'008'009            

Aufwand

Material und Dienstleistungen

Signalbeschaffung 101'836               64'000                63'648                
Konzessionen/Abgaben 134'101               150'000              131'115              
Gewinnablieferung an Gemeinde Glarus 50'000                 25'000                50'000                
Material + Fremdleistungen 190'332               310'000              242'913              
Total Material und Dienstleistungen 476'269               549'000              487'676              

Personalaufwand

Besoldungen + Sozialversicherungen -                           48'000                -                          
Übriger Personalaufwand + interne Verrechnungen 28'384                 8'000                  47'789                
Total Personalaufwand 28'384                 56'000                47'789                

Sonstiger Betriebsaufwand

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -                           5'000                  -                          
Sachversicherungen, Energie und Entsorgung 4'509                   10'000                3'654                  
Verwaltung/Informatik 2'477                   6'000                  2'593                  
Werbung, übriger Betriebsaufwand 3'868                   5'000                  2'626                  
Abschreibungen 90'382                 200'000              99'170                
Total sonstiger Betriebsaufwand 101'236               226'000              108'043              

Anteil Aufwandüberschuss Allgemeine Verwaltung 179'739               172'100              279'028              

Total Betriebsaufwand 785'628               1'003'100           922'536              

Total Ertrag 1'006'619             1'036'000           1'008'009            
Total Aufwand 785'628               1'003'100           922'536              
Betriebsergebnis 220'991               32'900                85'473                

Bildung Rückstellung Bau und Erneuerung 130'000               -                          -                          

Ertragsüberschuss Kabelsignalversorgung 90'991                 32'900                85'473                

3. Kabelsignalversorgung
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tb.glarus                                                                           Erfolgsrechnung 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ertrag

Betriebsertrag

Ertrag aus Gasabgabe 3'767'879             3'386'000           2'897'572            
Bundesabgaben (CO2) 297'940               214'000              178'972              
Dienstleistungen/Gebühren 224'171               256'000              269'662              
Aktivierung Investitionen 119'539               310'000              -                          
Übriger Ertrag -                           -                          363                     
Ertragsminderungen -22'527                -5'000                 -                          

Total Betriebsertrag 4'387'002             4'161'000           3'346'569            

Aufwand

Material und Dienstleistungen

Energieeinkauf 2'769'017             2'110'000           1'756'367            
Konzessionen/Abgaben -                           1'000                  -                          
Gewinnablieferung an Gemeinde Glarus 150'000               125'000              150'000              
Material + Fremdleistungen 286'150               603'000              111'728              
Total Material und Dienstleistungen 3'205'167             2'839'000           2'018'095            

Personalaufwand

Besoldungen + Sozialversicherungen 341'895               325'000              332'111              
Übriger Personalaufwand + interne Verrechnungen -127'251              30'000                -156'832             
Total Personalaufwand 214'644               355'000              175'279              

Sonstiger Betriebsaufwand

Raumaufwand, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 3'149                   35'000                7'213                  
Fahrzeuge/Transport 20'206                 22'000                -                          
Sachversicherungen, Energie und Entsorgung 11'287                 20'000                7'750                  
Verwaltung/Informatik 14'975                 55'000                13'531                
Werbung, übriger Betriebsaufwand 250                      17'000                1'850                  
Abschreibungen 114'539               450'000              -                          
Total sonstiger Betriebsaufwand 164'406               599'000              30'344                

Anteil Aufwandüberschuss Allgemeine Verwaltung 233'660               240'940              405'859              

Total Betriebsaufwand 3'817'877             4'033'940           2'629'577            

Total Ertrag 4'387'002             4'161'000           3'346'569            
Total Aufwand 3'817'877             4'033'940           2'629'577            
Betriebsergebnis 569'125               127'060              716'992              

Bildung Rückstellung Bau und Erneuerung 450'000               -                          250'000              
Bildung Rückstellung Rückzlg. an Kunden f. Gasbezug -                           -                          290'000              

Ertragsüberschuss Gasversorgung
(Rückzahlung an Kunden)

119'125               127'060              176'992              

4. Gasversorgung
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tb.glarus                                                                           Erfolgsrechnung 2012

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ertrag

Betriebsertrag

Ertrag aus Wasserabgabe 1'677'922             1'398'000           1'420'757            
Dienstleistungen/Gebühren 263'466               270'000              193'581              
Aktivierung Investitionen 197'013               662'000              142'226              
Ertragsminderungen -8'000                  -5'000                 -                          

Total Betriebsertrag 2'130'401             2'325'000           1'756'564            

Aufwand

Material und Dienstleistungen

Material + Fremdleistungen 491'547               1'008'000           458'722              
Abgabe für Nutzung Wasserrechte 155'000               155'000              155'000              
Öffentliche Abgabe -                           45'000                -                          
Total Material und Dienstleistungen 646'547               1'208'000           613'722              

Personalaufwand

Besoldungen + Sozialversicherungen 285'518               358'000              253'164              
Übriger Personalaufwand + interne Verrechnungen 139'069               35'000                132'174              
Total Personalaufwand 424'587               393'000              385'338              

Sonstiger Betriebsaufwand

Raumaufwand, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 12'091                 65'000                4'025                  
Fahrzeuge/Transport 20'206                 22'000                -                          
Sachversicherungen, Energie und Entsorgung 132'403               46'000                18'351                
Verwaltung/Informatik 7'379                   36'000                6'286                  
Werbung, übriger Betriebsaufwand 15'087                 7'000                  15'959                
Abschreibungen 342'011               300'000              277'230              
Total sonstiger Betriebsaufwand 529'177               476'000              321'851              

Anteil Aufwandüberschuss Allgemeine Verwaltung 215'686               223'730              329'760              

Total Betriebsaufwand 1'815'997             2'300'730           1'650'671            

Total Ertrag 2'130'401             2'325'000           1'756'564            
Total Aufwand 1'815'997             2'300'730           1'650'671            
Betriebsergebnis 314'404               24'270                105'893              

Bildung Rückstellung Bau und Erneuerung 300'000               20'000                100'000              

Ertragsüberschuss Wasserversorgung 14'404                 4'270                  5'893                  

5. Wasserversorgung
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tb.glarus                                                                                        Zusammenzug

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ertrag

Betriebsertrag

Ertrag aus Energie-, Gas-, Kabelsignalverk.+Wasserabgabe 13'006'029           13'007'000         11'393'475          
Netznutzung Strom 8'035'411             7'350'000           7'337'620            
Bundesabgaben (KEV/SDL/CO2) 1'289'033             1'106'000           1'373'529            
Dienstleistungen/Gebühren 1'432'034             1'398'000           1'057'811            
Aktivierung Investitionen 4'016'917             7'312'000           1'557'527            
Übriger Ertrag -                           -                          363                     
Ertragsminderungen -130'703              -42'000               -13'827               

Total Betriebsertrag 27'648'721           30'131'000         22'706'498          

Aufwand

Material und Dienstleistungen

Energie- und Kabelsignaleinkauf 8'933'253             7'039'000           8'251'549            
Netzkosten Vorlieferant 2'068'178             4'315'000           1'653'111            
Konzessionen/Abgaben 280'112               279'000              255'334              
Abgabe für Nutzung Wasserrechte 155'000               155'000              155'000              
Öffentliche Abgaben 545'000               145'000              545'000              
Gewinnablieferung an Gemeinde Glarus 200'000               150'000              200'000              
Bundesabgaben (KEV/SDL) 464'615               892'000              1'253'825            
Material + Fremdleistungen 5'381'616             9'470'000           2'389'942            
Total Material und Dienstleistungen 18'027'774           22'445'000         14'703'761          

Personalaufwand

Besoldungen + Sozialversicherungen 2'578'328             2'645'000           2'425'014            
Übriger Personalaufwand 144'717               194'000              1'116'617            
Total Personalaufwand 2'723'045             2'839'000           3'541'631            

Sonstiger Betriebsaufwand

Raumaufwand, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 86'287                 198'000              74'914                
Fahrzeuge/Transport 163'982               120'000              85'576                
Sachversicherungen, Energie und Entsorgung 295'477               225'000              146'451              
Verwaltung/Informatik 586'972               650'000              508'092              
Werbung, übriger Betriebsaufwand 52'474                 106'000              71'200                
Finanzerfolg -61'395                -45'000               -27'505               
Abschreibungen 1'661'918             3'045'000           846'252              
Total sonstiger Betriebsaufwand 2'785'715             4'299'000           1'704'980            

Total Betriebsaufwand 23'536'534           29'583'000         19'950'372          

Total Ertrag 27'648'721           30'131'000         22'706'498          
Total Aufwand 23'536'534           29'583'000         19'950'372          
Betriebsergebnis 4'112'187             548'000              2'756'126            

Rückstellung Bau und Erneuerung 1'780'000             320'000              1'500'000            
Rückstellung Überschuss Netzentgelt 1'470'000             -                          630'000              
Rückstellung SDL auf Konzessionsenergie 550'000               -                          290'000              

Ertragsüberschuss Technische Betriebe Glarus 312'187               228'000              336'126              

6. Konsolidierte Erfolgsrechnung
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tb.glarus                                                                                        Zusammenzug

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Cash-Flow (inkl. Anteil Allgemeine Verwaltung)

Elektrizitätsversorgung 4'050'367             2'386'620           2'240'893            
Kabelsignalversorgung 332'026               252'400              255'743              
Gasversorgung 860'513               604'360              897'684              
Wasserversorgung 681'199               349'620              408'059              

Total Cash-Flow 5'924'105            3'593'000           3'802'379           

  
Abgaben an Gemeinde Glarus

Vorzugsenergie (Differenz Vorzugs-/Klemmenpreis Axpo) 290'647               300'000              303'054              
Öffentliche Abgaben (ab 2013 gemäss Konzessionsvertrag) 700'000               155'000              700'000              
Eigentümerentschädigung -                           295'000              -                          
Gewinnablieferung an Gemeinde Glarus 200'000               -                          200'000              

Total Abgaben an Gemeinde Glarus 1'190'647            750'000              1'203'054           

Abgaben an Kanton Glarus

Kantonale Wasserwerksteuer 123'996               120'000              103'361              

Total Abgaben an Kanton Glarus 123'996               120'000              103'361              

7. Zusammenzug Kennzahlen
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tb.glarus                                                               Bilanz per 31. Dezember 2012

Schlussbilanz Schlussbilanz
per 31.12.2012 per 31.12.2011

CHF CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 7'786'130                             8'946'307                             
Forderungen 8'261'726                             6'761'358                             
Delkredere -325'000                               -222'500                               
Vorräte 10'001                                  10'001                                  
Aktive Rechnungsabgrenzung 4'493                                    86'779                                  
Total Umlaufvermögen 15'737'350                           15'581'945                           

Anlagevermögen
Finanzanlagen 7'160'000                             5'200'001                             
Mobile Sachanlagen 35'004                                  5                                           
Immaterielle Werte 1                                           -                                           
Immobile Sachanlagen Allgemeine Verwaltung 1                                           1                                           
Immobile Sachanlagen Elektrizitätsversorgung 2'510'000                             1'020'000                             
Immobile Sachanlagen Kabelsignalversorgung 320'000                                300'000                                
Immoblie Sachanlagen Gasversorgung 4                                           4                                           
Immobile Sachanlagen Wasserversorgung 440'001                                590'000                                
Total Anlagevermögen 10'465'011                           7'110'011                             

Total Aktiven 26'202'361                           22'691'956                           

Schlussbilanz Schlussbilanz
per 31.12.2012 per 31.12.2011

CHF CHF

Fremdkapital
Kreditoren 3'336'431                             2'914'511                             
Gewinnablieferung an Gemeinde Glarus 200'000                                200'000                                
Öffentliche Abgabe an Gemeinde Glarus 545'000                                545'000                                
Abgabe an Gemeinde Glarus für Nutzung Wasserrechte 155'000                                155'000                                
Übrige Verbindlichkeiten 2'941                                    -9'518                                   
Passive Rechnungsabgrenzung 70'111                                  75'620                                  
Rückstellungen 9'252'660                             6'483'313                             
Total Fremdkapital 13'562'143                           10'363'926                           

Eigenkapital
Kapital/Reserven/Gewinnvortrag Strom 4'941'759                             4'854'093                             
Kapital/Reserven/Gewinnvortrag Kabelsignal 1'089'247                             998'255                                
Kapital/Reserven/Gewinnvortrag Gas 1'155'146                             1'036'021                             
Kapital/ReservenGewinnvortrag Wasser 2'054'066                             2'039'661                             
Kapital/Reserven Allgemein 3'400'000                             3'400'000                             
Total Eigenkapital 12'640'218                           12'328'030                           

Total Passiven 26'202'361                           22'691'956                           

Aktiven

Passiven
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Bericht der Revisionsstelle zuhanden des Gemeinderates 

an den Verwaltungsrat der  

Technische Betriebe Glarus, Glarus 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Technischen Betriebe Glarus, beste-

hend aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-

prüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und der Werkordnung verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, 

Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 

einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtü-

mern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.  

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-

geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schwei-

zer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 

falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachwei-

sen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 

Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der 

Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 

ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 

für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prü-

fungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon-

trollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdi-

gung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene 

Geschäftsjahr der Werkordnung und den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen. 

 

Wir machen darauf aufmerksam, dass im Aufwand der Jahresrechnung bereits Abgaben über  

CHF 990'647 sowie eine Gewinnablieferung über CHF 200'000 an die Gemeinde Glarus enthalten sind. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-

setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 

vereinbare Sachverhalte vorliegen.  

Im Rahmen unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 

haben wir festgestellt, dass das Interne Kontrollsystem in den wesentlichen Bereichen nicht dokumen-

tiert ist und somit gemäss unserer Beurteilung nicht dem schweizerischen Gesetz entspricht, weshalb die 

Existenz gemäss den gesetzlichen Bestimmungen nicht bestätigt werden kann. Der Verwaltungsrat beab-

sichtigt nun im Verlaufe des Geschäftsjahres 2013 ein dem Gesetz entsprechendes Internes Kontrollsys-

tem aufzusetzen. 

Wir empfehlen die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Glarus, 16. April 2013 

BDO AG 

André Burkart 

Zugelassener Revisionsexperte 

ppa. Silvia Lacher 

Zugelassene Revisionsexpertin 

Leitende Revisorin 

 

 

Beilagen 

Jahresrechnung 
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Traktandum 5 
 
Genehmigung der Rechnung der 
Alters- und Pflegeheime Glarus 
(APG) für das Jahr 2012 
 
 
5.1. Ausgangslage 
 
Gemäss Art. 11 Abs. 1 lit. a der Gemeindeord-
nung in Verbindung mit Art. 18 Abs. 3 der Heim-
ordnung der Alters- und Pflegeheime Glarus ge-
nehmigen die Stimmberechtigten an der Gemein-
deversammlung u.a. die Rechnung der Alters- 
und Pflegeheime Glarus (APG). 
 
 
 
5.2. Bericht des Verwaltungsrates  

der Alters- und Pflegeheime Gla-
rus zur Jahresrechnung 2012 

 
Die Rechnung der Alters- und Pflegeheime Glarus 
schliesst im Berichtsjahr mit einem Betriebser-
gebnis von Minus Fr. 47'396.66  Zwar führt die 
hohe Auslastung von 98.68% zu einem guten 
Ergebnis. Jedoch schmälern die Abschreibungen, 
welche den neuen Vorgaben des Regierungsrates 
angepasst wurden, das Ergebnis.  
 
 
5.2.1. Erfolgsrechnung 
 
Obwohl die Einnahmen aus der Pflege und 
Betreuung beinahe erreicht wurden, ist der Per-
sonalaufwand im Bereich Pflege tiefer als budge-
tiert. Teilweise wurden Aufgaben auch durch den 
Bereich Ökonomie übernommen, was eine Ver-
schiebung der Ausgaben innerhalb der Bereiche 
ergibt.  
 
Die Besoldungen und Sozialleistungen konnten 
insgesamt eingehalten werden, wobei sich hier 
immer noch die etwas zu hoch budgetierten Be-
rechnungen der Sozialleistungen zeigen.  
 
Bei den Personalnebenkosten sind es die Kosten 
für die Rekrutierung der Führungsstellen, welche 
sich negativ auswirken. In den Bereichen Einkauf 
Material zeichnen sich weiterhin positive Ergeb-
nisse aus dem gemeinsamen Einkauf ab.  
 
Die Kosten für den Unterhalt konnten über die 
Immobilien und Mobilien hinweg gesehen gemäss 
Budget gehalten werden. Im Bereich Anlagekos-
ten wurde für die Rechnungslegung 2013 bereits 
auf die neu vom Regierungsrat vorgegebenen 
Abschreibungen abgestützt, welche ab 2013 Gül-
tigkeit haben.  

Dies führt zu einer zusätzlichen Abschreibung und 
Rückstellung von total rund CHF 430'000.00. 
 
Bei der Energie machen sich weiterhin die Investi-
tionen der letzten Jahre im Energiebereich be-
merkbar. Im Bereich der Aufwandzinsen konnte 
auch im Berichtsjahr vom allgemein sehr tiefen 
Zinsniveau auf dem Markt profitiert werden. 
 
Der Bereich Verwaltung beinhaltet auch die Auf-
wendungen für die externe Beratung im Hinblick 
auf die zukünftige Ausrichtung und der damit ver-
bundenen Aufgaben der APG. Dabei wurden alle 
Bereiche (Prozesse) der Pflege und Betreuung 
und die entsprechend dafür notwendigen Infra-
strukturformen ausgewertet.  
 
Auch die anderen Aufwandpositionen konnten 
unter dem Budget gehalten werden, wobei auch 
hier auf die Vorteile der gemeinsamen Verbindun-
gen (z.B. Sachversicherung) hingewiesen sei.  
Die Kosten für die Bewohneranlässe konnten 
dank Direktspenden wie z.B. durch die Hatt–
Bucher-Stiftung tiefer gehalten werden.  
 
Auf der Einnahmenseite zeigt sich über alle Taxen 
hinweg gesehen ein sehr budget-genaues Bild, 
wobei sich die teilweise  abweichenden Einnah-
men durch die einzelnen Kostenträger bei den 
Pflegetaxen (Versicherer, Bewohner, öffentliche 
Hand) durch die Struktur der Pflegeleistungen 
begründen lassen. Mit der linearen Pflegefinanzie-
rung ab 2013 wird sich dies voraussichtlich  etwas 
mehr ausgleichen.  
 
Bei den Einnahmen aus Bewohnerleistungen und 
Cafeteria konnten leicht mehr Erlöse erreicht wer-
den, welche dafür im Bereich der übrigen Erlöse 
nicht eingegangen sind.  
 
Der Aufwand- und Ertrag der Liegenschaft Ober-
dorfstrasse schliesst entgegen dem Budget aus-
geglichen ab. Dies liegt daran, dass der Verwal-
tungsrat entschieden hat, keine Quersubventio-
nierung mehr aus dem MFH an das AZ Pfrund-
haus zu machen, sondern die entsprechenden 
Einnahmen entsprechend zweckgebunden für  
das MFH  zurückzustellen. 
 
Das über alle drei Heime konsolidierte Betriebser-
gebnis sieht bei einem Ertrag von CHF 
12'993'631.50 und einem Aufwand von CHF 
12'904'882.00 ein negatives Gesamtergebnis von 
CHF 47'396.66 vor. 
 
 
5.2.2. Investitionsrechnung 
 
In der Aufstellung der Investitionsrechnung sind 
gegenüber der Budget-Investitionsrechnung 2012 
zusätzlich auch die im Budget bereits vorgesehe-
nen, ordentlichen Abschreibungen auf Gebäude 
und Mobilien aufgeführt.  
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Die effektiven Abschreibungen sind im Bereich 
Mobilien tiefer und im Bereich Immobilien höher 
ausgefallen als im Budget vorgesehen. Der Grund 
liegt in den vom Regierungsrat im November 2012 
für alle Heime des Kantons vorgegebenen einheit-
lichen Abschreibungsrichtlinien. 
 
 
5.2.3. Bilanz 
 
Neu werden in der Bilanz die Rückstellungen für 
das MFH Oberdorfstrasse, wie in der Erfolgsrech-
nung vorgesehen, separat ausgewiesen um eine 
Querfinanzierung zukünftig zu vermeiden. 
 

Die Bilanzsumme der APG beträgt per 31. De-
zember 2012 insgesamt CHF 12'244'173.94. 
 
 
 
5.3. Geschäftsbericht des Verwal- 

 tungsrates der APG für das Jahr  
2012 

 
 
Das Berichtsjahr stand für die Alters- und Pflege-
heime Glarus weiterhin unter dem Auftrag die drei 
Heime zu konsolidieren und auf die zukünftigen 
Ansprüche der Betagtenarbeit auszurichten. Die 
bereits im Vorjahr begonnenen Überlegungen der 
zu erwartenden Aufgaben an die Alters- und Pfle-
geheime standen im Mittelpunkt der Arbeiten des 
Verwaltungsrates und der operativen Führung der 
drei Betriebe. 
 
Im Jahre 2012 wurde die Leistungsvereinbarung 
mit der Gemeinde Glarus erarbeitet und abge-
schlossen. Mit der Leistungsvereinbarung definiert 
die Gemeinde Glarus den Rahmen der Geschäfts-
tätigkeit der APG. Die stationäre und teilstationäre 
Betreuung und Pflege der APG hat primär pflege-
dürftige Personen zu unterstützen und kommt 
dann zum Tragen, wenn ambulante Angebote 
nicht mehr ausreichen oder unverhältnismässigen 
Aufwand erfordern. Betreuungs- und Pflegequali-
tät wie auch Respekt und Wertschätzung gegen-
über den Bewohnern haben wesentliche Elemen-
te der Unternehmenskultur zu sein.  
 
Heute bieten die APG Langzeit- und Kurzzeitauf-
enthalte, Wohnformen für an Demenz erkrankte 
Menschen, Tagesbetreuung sowie Mahlzeiten-
dienste vor Ort oder für Senioren zu Hause an.  
 
Die zukünftigen Angebote der APG werden sich 
jedoch auch auf weitere Gebiete auszurichten 
haben, wie z.B. Akut- und Übergangspflege, Ta-
ges-, Nacht- und Wochenendbetreuungen, Pallia-
tivpflege und neue Wohnformen für demenziell 
Erkrankte. 
 

Ziel des Verwaltungsrates ist es, rechtzeitig für die 
neuen Anforderungen infolge der gesellschaftli-
chen und demographischen Veränderungen bereit 
zu sein. Aus diesem Grunde wurden im Berichts-
jahr verschiedenste Workshops zu den einzelnen 
Kernprozessen der Pflege- und Betreuungsarbei-
ten durchgeführt. Die Ergebnisse daraus zeigen 
die weiteren notwendigen Schritte auf, um die 
Pflege und Betreuung im Alter nachhaltig sicher-
stellen zu können.  
 
Der Verwaltungsrat der APG ist sich bewusst, 
dass ohne den grossartigen Einsatz der über 180 
Angestellten ein gutes Funktionieren der drei Be-
triebe nicht möglich wäre. Dafür gebührt allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der herzliche 
Dank des Verwaltungsrates. Ebenso danken wir 
den Bewohnerinnen und Bewohnern für das Ver-
trauen, das sie uns entgegenbringen.  
 
Ab Ende Mai 2013 ist der detaillierte Geschäftsbe-
richt der APG abrufbar auf der Homepage der 
Gemeinde Glarus unter www.gemeinde.glarus.ch. 
Zum gleichen Zeitpunkt liegt er in den Betrieben 
der APG (Bruggli, Pfrundhaus, Bühli) auf oder 
kann per E-Mail unter ronald.leuzinger@aph-
glarus.ch bezogen werden. 
 
 
 
5.4. Antrag des Gemeinderates an 

die Gemeindeversammlung 
 
Gestützt auf diese Ausführungen beantragt der 
Gemeinderat der Gemeindeversammlung, in 
Übereinstimmung mit dem Verwaltungsrat der 
Alters- und Pflegeheime Glarus (APG), wie folgt 
zu beschliessen: 
 
Die Rechnung der Alters- und Pflegeheime Glarus 
(APG) für das Jahr 2012 wird gestützt auf Art. 11 
Abs. 1 lit. a der Gemeindeordnung genehmigt. 
 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) 
 
Die Geschäftsprüfungskommission hat Kenntnis 
genommen von der Rechnung der Alters- und 
Pflegheime Glarus (APG) für das Jahr 2012 und 
hat die in den Berichten zur Revision gemachten 
Feststellungen und Empfehlungen mit der von ihr 
beauftragten Revisionsstelle Umberg Treuhand 
AG Glarus eingehend besprochen. Die GPK emp-
fiehlt auf Grund dieser Ausführungen der Ge-
meindeversammlung, die Rechnung 2012 der 
APG zu genehmigen. 
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Alters- und Pflegeheime Glarus (APG)    

Jahresabschluss 2012: Konsoliderte Erfolgsrechnung  

Konto Hilfs- und Hauptkostenstellen APH GLARUS APH GLARUS APH GLARUS

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

3100 BESOLDUNG PFLEGE 4'423'902.89           4'594'807.99           4'292'948.75            

3250 BESOLDUNG AKTIVIERUNGSPERSONAL 52'793.20               54'183.03               49'338.90                

3300 BESOLDUNG VERWALTUNGSPERSONAL 586'476.35             593'746.01             567'143.20              

3400 BESOLDUNG ÖKONOMIE 2'231'917.15           2'141'941.90           2'203'432.90            

3500 BESOLDUNG TECHNISCHE DIENSTE 187'666.55             184'956.15             177'951.25              

TOTAL BESOLDUNG 7'482'756.14          7'569'635.08          7'290'815.00           

3700 SOZIALLEISTUNGEN 1'076'093.94           1'242'970.92           1'262'801.85            

TOTAL BESOLDUNG UND SOZIALLEIST. 8'558'850.08          8'812'606.00          8'553'616.85           

3900 PERSONALNEBENKOSTEN 118'301.99             95'100.00               76'587.40                

4000 MEDIZINISCHER BEDARF 166'574.11             172'300.00             173'187.32              

4100 LEBENSMITTEL UND GETRÄNKE 800'040.18             835'000.00             828'983.97              

4200 HAUSWIRTSCHAFT 168'192.49             161'700.00             153'068.78              

4300 UNTERHALT UND REP. IMMOB.SACHANLAGEN 223'101.70             212'500.00             190'172.27              

4310 UNTERHALT UND REP. MOB. SACHANLAGEN 155'638.08             170'000.00             147'278.60              

4400 ANLAGEKOSTEN 1'470'872.15           1'304'776.00           1'419'762.15            

4500 ENERGIE UND WASSER 315'883.05             371'500.00             300'423.85              

4600 AUFWANDZINSEN 140'241.42             233'000.00             197'535.90              

4700 AUFWAND VERWALTUNG 328'282.75             305'900.00             272'391.25              

4800 AUFWAND BEWOHNERANLÄSSE 39'540.26               51'500.00               37'964.99                

4900 SACHVERS. / ÜBR. SACHKOSTEN 142'769.30             166'000.00             124'928.95              

7001 RÜCKSTELLUNGEN 263'641.85             0.00 402'937.15              

TOTAL SACHAUFWAND 4'333'079.33          4'079'276.00          4'325'222.58           
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Alters- und Pflegeheime Glarus (APG)    

Jahresabschluss 2012: Konsoliderte Erfolgsrechnung  

Konto Hilfs- und Hauptkostenstellen APH GLARUS APH GLARUS APH GLARUS

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

6000 PENSIONSTAXEN 5'539'656.00           5'520'523.50           5'573'334.00            

6020 BETREUUNGSTAXEN 1'221'884.00           1'249'659.00           1'244'557.00            

6060 PFLEGETAXEN KVG 5'200'911.00           5'206'649.00           5'121'668.00            
6061 Plfegetaxen Krankenversichereranteil 2'534'080.00           2'600'333.00           2'563'179.00            
6062 Pflegetaxen Bewohneranteil 943'733.40             1'012'269.00           991'799.00              
6063 Pflegetaxen Anteil öffentliche Hand 1'723'097.00           1'594'047.00           1'566'690.00            

6080 WEITERE ERTRÄGE 168'508.00             171'000.00             171'166.00              

6090 ERTRAGSMINDERUNG AUS LEIST. BEWOHNER -16'157.65              0.00 2'668.65                  

6200 MEDIZINISCHER ERTRAG 154'514.54             151'400.00             154'711.05              

6500 EINNAHMEN LEISTUNGEN BEWOHNER 240'557.42             225'400.00             241'631.99              

6600 MIET- UND KAPITALZINSERTRAG 14'521.05               12'500.00               13'180.38                

6700 CAFETERIA 158'899.68             148'000.00             163'196.24              

6800 ÜBRIGE ERLÖSE 119'094.21             148'500.00             161'374.29              

6900 BETRIEBSBEITRÄGE UND SPENDEN 42'144.50               43'000.00               34'280.00                

BETRIEBSERTRAG 12'844'532.75        12'876'631.50        12'881'767.60         

BETRIEBSKOSTEN 12'891'929.41        12'891'882.00        12'878'839.43         

BETRIEBSERGEBNIS -47'396.66              -15'250.50              2'928.17                  

7100 LIEGENSCHAFTEN 0.00 44'000.00               47'840.45                
7100 Liegenschaftenaufwand MFH Oberdorf 33'872.15               13'000.00               8'634.55                  
7160 Liegenschaftenertrag MFH Oberdorf 33'872.15               57'000.00               56'475.00                

GESAMTERTRAG 12'878'404.90        12'933'631.50        12'938'242.60         

GESAMTAUFWAND 12'925'801.56        12'904'882.00        12'887'473.98         

GESAMTERGEBNIS -47'396.66              28'749.50               50'768.62                
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Alters- und Pflegeheime Glarus
Rechnung 2012: Investitionsrechnung Mobilien / Immobilien

Investitionen Rechnung Budget
Effektive             

Abschreibung
Budgetierte 

Abschreibung

Beschreibung: 2012 2012 2012 2012

Bereich PFLEGE 53'083.24              68'072.00              53'083.24              34'036.00              

Bereich HAUSWIRTSCHAFT 4'686.35                26'350.00              4'686.35                13'175.00              

Bereich VERPFLEGUNG 8'017.65                2'500.00                8'017.65                1'250.00                

Bereich VERWALTUNG 3'387.35                4'000.00                3'387.35                2'000.00                

Bereich DIVERSES 3'899.00                21'380.00              3'899.00                10'690.00              

Allgemein MOBILIEN 253'156.41            346'325.00            

Bauliches:

Fenstersanierung Bruggli, 3.Etappe Süd 138'118.85            140'000.00            138'118.85             

Anbau Verpflegung/Aufenthalt Bruggli

 -  Analyse, Projektstudie  60'000.00              60'000.00              

Anbau Verpflegung/Aufenthalt Bühli   

 -  Analyse, Projektstudie  150'000.00            150'000.00            

Terrassensanierung Cafeteria Pfrundhaus  14'000.00              14'000.00              

Allgemein Immobilien 1'260'481.15         663'100.00            

TOTAL Alters- und Pflegeheime Glarus 211'192.44         486'302.00         1'724'830.00      1'294'576.00      

Netstal, 21.03.2013

Nebst Investitionen wurden Abschreibungen in der Höhe vorgenommen, wie durch den RR-Beschluss November 2012
für die BAB's der einzelnen drei Heime vorgegeben. Diese sind im Bereich Mobilien etwas tiefer als im Budget 2012
vorgesehen, im Bereich Immobilien jedoch deutlich höher. 

27



Alters- und Pflegeheime Glarus (APG)    

Jahresabschluss 2012: Bilanz    

Aktiven Passiven Aktiven Passiven
AKTIVEN

Umlaufvermögen
Kasse 28'972.60           21'923.10           
Post 109'555.55         285'479.21         
Bank 2'245'837.76      1'752'864.04      
Guthaben aus Darlehen 0.00 0.00
Debitoren 1'187'903.55      1'219'344.50      
Verrechnungssteuer 459.71                946.58                
Delkredere -14'318.75          -29'112.20          
Warenvorräte 104'293.60         109'717.70         
Transitorische Aktiven 161'428.63         83'882.20           

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 3'824'132.65      3'445'045.13      

Anlagevermögen
Immobilien 8'420'034.29      9'670'030.00      
Mobile Sachanlagen 7.00                    6.00                    

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 8'420'041.29      9'670'036.00      

TOTAL AKTIVEN 12'244'173.94    13'115'081.13    

PASSIVEN

Fremdkapital
Kreditoren 536'601.03         298'052.84         
Depotgelder Bewohner 655'835.00         647'930.10         
Geschuldete MWSt 6'482.24             6'141.61             
Transitorische Passiven 208'709.47         290'116.20         
Hypothekarschulden 0.00 2'000'000.00      
Darlehen 5'650'000.00      4'900'000.00      
Spenden für Bewohner 481'008.80         481'598.80         
Fond für Pensionäre Bruggli 74'101.53           77'891.73           
Fond für Fürsorgefälle Bruggli 36'408.42           36'408.42           
Rückstellung Betrieb/Renovation 4'136'111.85      3'872'470.00      
Rückstellungen MFH Oberdorf 23'252.85           0.00
Rückstellungen budg. Aufw. VJ 50'251.35           72'265.00           
Rückstellungen Personal 16'700.00           18'000.00           

TOTAL FREMDKAPITAL 11'875'462.54    12'700'874.70    

Eigenkapital

Eigenkapital 368'711.40         414'206.43         

TOTAL EIGENKAPITAL 368'711.40         414'206.43         

TOTAL PASSIVEN 12'244'173.94    13'115'081.13    

BILANZSUMME 12'244'173.94    12'244'173.94    13'115'081.13    13'115'081.13    

31.12.2012 31.12.2011

Alters- und Pflegeheime Glarus (konsolidiert)
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Traktandum 6 
 
Genehmigung der Rechnung der 
Gemeinde Glarus für das Jahr 
2012 
 
 
6.1. Zusammenfassung Jahres-

abschluss 2012 
 
Die Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Glarus 
schliesst bei einem Gesamtaufwand von 48,5 
Millionen Franken und einem Gesamtertrag von 
45,3 Millionen Franken mit einem Aufwandüber-
schuss von 3,2 Millionen Franken ab. Das Budget 
sah einen Aufwandüberschuss von 1,8 Millionen 
Franken vor.  
 
Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 3,8 
Mio. Budgetiert waren CHF 6,6 Mio. Gegenüber 
dem Vorjahr mit CHF 2,3 Mio. beträgt die Zunah-
me CHF 1,5 Mio. Der Selbstfinanzierungsgrad 
erreicht 22,6 %. Budgetiert waren 31,4 %. 
 
Per Ende 2012 beträgt das Eigenkapital 52,8 
Millionen Franken, wovon 5,6 Millionen Franken 
auf diverse Fonds und Rückstellungen für Spezi-
alfinanzierungen entfallen, bzw. gebunden sind. 
 
 
 
6.2. Erfolgsrechnung 
 
Die grössten Aufwandarten, Personalaufwand 
sowie Sach- und übriger Betriebsaufwand liegen 
erfreulicherweise unter Budget. Der Aufwand der 
internen Verrechnungen liegt um CHF 0,7 Mio. 
über Budget, ebenfalls der entsprechende Mehr-
ertrag. In Fonds und Spezialfinanzierung konnten 
aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen CHF 
1,0 Mio mehr als budgetiert eingelegt werden.  
 
Mit Ausnahme der Steuern übertraf der Ertrag die 
Erwartungen gemäss den Budgetzahlen 2012. 
Die grösste Differenz zwischen Budget und Jah-
resrechnung liegt beim Steuerertrag. Der budge-
tierte Fiskalertrag von 31,8 Mio konnte nicht er-
reicht werden.  

Der effektive Fiskalertrag 2012 beträgt CHF 28,7 
Mio und liegt somit mit CHF 3,1 Mio (-9,7%) deut-
lich unter dem Budget. 
Nach der Realisierung der Fusionsdividende in 
der Höhe von rund CHF 6 Mio und den realisier-
ten Sparmassnahmen in den Jahresrechnungen 
2011 und 2012 leidet die Erfolgsrechnung der 
Gemeinde Glarus unter einem ausgewiesenen 
Ertragsproblem. Dies zeigt sich z.B. darin, das 
ohne erneute Sparmassnahmen und die weitere 
Entlastung der Ausgabenseite im Rechnungsjahr 
2012 ein Aufwandüberschuss von CHF 4,9 Mio 
(Budget CHF 1,8 Mio, Ist CHF 3,2 Mio) entstan-
den wäre. Dieses Szenario konnte dank dem 
sparsamen Umgang aller Beteiligten mit den zur 
Verfügung stehenden Mittel vermieden werden. 
 
 
Zusammenstellung der grössten Abweichungen: 
 
Resultatverschlechterungen: 
� Markant tiefere Steuereinnahmen - 3,1 Mio 
� Anteil Kosten 3. Oberschuljahr SZA - 0,4 Mio  

(nicht budgetiert) 
� Kosten Schneeräumung durch Dritte - 0,3 Mio 
 
Resultatverbesserungen: 
� Höherer Transferertrag + 0,6 Mio 
� Tiefere Abschreibungen + 0,5 Mio
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Übersicht Ergebnisse Jahresrechnung 2012 gemäss Erläuterungen auf Seiten 32 und 33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom Gemeinderat und der Geschäftsleitung freigegebene Investitionen, welche aus zeitlichen Gründen im 
Rechnungsjahr 2012 noch nicht ausgeführt wurden. 
 
 

Ist Budget Abweichung Vorjahr
Gesamtergebnis -3'213 '372 -1 '792'209 -1 '421'163 3'514'457
ausserordentlich :

- Kanton Schuldensan ierung    -4'000'000
- Steuere ingänge Vorjahre -2'814'936
+ Ausserorden tli cher Au fwand 6'795 70'687
- Ausserorden tli che Erträge -18'095   -683'578
+ Einkauf in Reserven PKGL    1'934'538
= Opera tives Ergebnis -3'224'672 -1 '792'209 -1'421 '163 -1'978'831
+ Abschreibungen 3'325'390 3 '877'236 -551 '846 3'523'484
+ Einlagen in  Fonds und  SPK im EK 999'538 0 999 '538  
- En tnahmen aus Fonds und SPK im EK -242'377 0 -242 '377  
= Opera tive r Cash -Flow 857'879 2 '085'027 -1'215 '848 1'544'653

- Investitionen -3'849'744 -6 '639'550 2'789 '806 -2'251'556

= Opera tive  Finanzierungslücke -2'991'865 -4 '554'523 1'573 '958 -706'903

Selbstfinanzierungsgrad Operativ 22 .3% 31.4% -9.1% 72.2%

Selbstfinanzierungsgrad Gesamt 22.6% 31.4% -8.8% 312.6%

Übersicht Gesam tergebnis

Position Beschreibung Betrag Instanz Datum
Budget IR 2013
ex 2012  1'333'341      
6170/11 Planung Sanierung Heizzentrale Schulhaus, Netstal 7'776           GL 15.07.11

5114 Forstmaschine HSM 805-D 550'000       GR 06.12.12
6011 Immobilienerhebungsdaten STRATUS 50'000         GL 21.09.12
6026 Rest. GEHA: Heizungssanierung 64'000         GR 22.11.12
6033 Friedhofgebäude Netstal: Sanierung Türfront Südseite 11'000         GL 10.08.12
6049 SH Buchholz: Revision Lüftungszentrale Turnhalle 19'000         GL 21.12.12
6061 KG Ennetbühls: Hauseingang und Garderoben 131'000       GR 06.09.12
6063 SH Hof Ennenda: Türdurchbruch (Bespechungsraum) 25'400         GL 25.05.12
6090 Jugendhaus: Brandschutztechnische Sanierung 20'000         GL 21.12.12
6112 Erneuerung Kirchweg Netstal, Deckbelag 49'000         GR 24.05.12
6143 Hochwasserschutz Linth 39'000         GR 19.07.12
GV Hochwasserschutz Linth 367'165       GR 10.05.12      

Detail Übertragungskredite Investitionen Freigabe
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6.2.1.  Erläuterungen zu den Hauptkosten-

arten der Erfolgsrechnung 2012 
 
Nachfolgend werden auf Stufe Hauptkostenarten 
die Abweichungen zwischen Rechnung und Bud-
get beschrieben. Die Zahlen nach den Hauptkos-
tenarten sind am einfachsten aus der beiliegenden 
Tabelle "Jahresabschluss 2012: Gestufter Erfolgs-
ausweis nach HRM2" ersichtlich. 
 
 
30 Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand liegt CHF 230'000 (-0,9%) 
unter Budget. Die Löhne der Behörden und des 
Verwaltungs- und Betriebspersonals sind CHF 
16'000 tiefer als budgetiert. Das Lehrpersonal wur-
de auf Grund des Bestandes zu Schulbeginn im 
August 2011 budgetiert. Bedingt durch verschie-
dene Mutationen und Pensionierungen liegen die 
Lehrerlöhne CHF 161'000 unter Budget. Für Aus- 
und Weiterbildung wurde das Budget mit CHF 
56'000 nicht beansprucht. 
Am 31. Dezember 2012 waren insgesamt 316 
Personen bei der Gemeinde Glarus angestellt. 
Dies ergibt 212 Vollzeitäquivalente, d.h. 212 Voll-
zeitstellen. 
 
 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 
 
Das Budget wurde gesamthaft um CHF 23'000  
(-0,3%) unterschritten. Der grösste Mehraufwand 
von CHF 305'000 verursachte der starke Schnee-
fall im Dezember 2012 für Schneeräumung durch 
Dritte. Für Versorgung (Strom, Wasser, Gas) und 
Entsorgung (Abwasser) entstand ein Mehraufwand 
von CHF 210'000, da in der Budgetphase noch 
keine Erfahrungswerte aus dem Jahre  2011 vor-
handen waren. Alle Mehraufwendungen konnten 
durch die Aufwandposition 'Tatsächliche Forde-
rungsverluste Steuern' kompensiert werden. Im 
Budget waren gemäss Angaben der Steuerverwal-
tung CHF 627'200, entsprechend 2% der Steuer-
einnahmen, eingestellt worden. Die effektiven Ver-
luste betrugen CHF 35'000. 
 
 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 
 
Von den budgetierten Investitionen von  CHF 6,64 
Mio wurden nur CHF 3,85 Mio realisiert. Dadurch 
entstanden entsprechend tiefere Abschreibungen. 
 
 
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierun- 

gen 
 
Bei dieser Position handelt es sich um den Er-
tragsüberschuss der Spezialfinanzierungen Ab-
wasser und Abfall. Ebenfalls wurde ein Vermächt-
nis einer Privatperson an die Gemeinde Glarus im 

Betrag von CHF 253'161.89 gemäss Gemeinde-
ratsbeschluss 64/2013 in einem Fonds 'Umsetzung 
der Ortsplanung' zurückgestellt. Der entsprechen-
de Ertrag wurde in Kostenart 43 verbucht. 
 
 
36 Transferaufwand 
 
Der Transferaufwand liegt CHF 104'000 (+1,9%) 
über Budget. Die grösste Differenz besteht bei den 
anteiligen Kosten für das 3. Oberschuljahr. Ge-
mäss Vereinbarung beteiligen sich die Gemeinden 
Glarus Nord und Glarus an den Kosten. Leider 
wurde diese Position 2012 aus nicht nachvollzieh-
baren Gründen nicht budgetiert. Der Aufwand be-
trägt CHF 375'700. Einige Aufwendungen entstan-
den nicht in der budgetierten Höhe. Dazu gehört 
u.a. der Anteil an die Betriebskosten der ARA 
Glarnerland. Der entsprechende Minderaufwand 
beträgt CHF 303'000. 
Der Anteil der Gemeinde für die Pflegefinanzierung 
liegt mit CHF 2'366'000 um CHF 166'100 über 
Budget. Der Grund liegt im erhöhten Anteil des 
Pflegebedarfs der Heimbewohner. 
 
 
40 Fiskalertrag 
 
Die Steuererträge liegen gesamthaft CHF 3,1 Mio 
(-9,7%) unter dem von der kantonalen Steuerver-
waltung übernommenen Budgetbetrag. Die Diffe-
renz besteht zu 84% hauptsächlich bei den Ein-
kommenssteuern. 
Die kantonale Steuerverwaltung argumentiert, 
dass es infolge der fundamentalen Umstellung des 
Steuersystems per 1.1.2011 sehr anspruchsvoll 
gewesen sei, die Fiskalerträge für die ersten zwei 
Jahre nach dem Systemwechsel zuverlässig zu 
prognostizieren. Ab Budget 2013 liegt die Genau-
igkeit der budgetierten Steuereinnahmen aller Vor-
aussicht nach höher.   
 
 
41 Regalien und Konzessionen 
 
Der Ertrag ist mit CHF 531'000 um CHF 271'000 
höher als das Budget von CHF 260'000. 
In der Budgetphase waren der HA Finanzen noch 
nicht alle Verträge bekannt. Aus diesem Grunde 
wurde der gleiche Betrag wie im Budget 2011 ein-
gesetzt. Die Abgaben der tb.glarus für Vorzugs-
strom erreichten den Betrag von CHF 290'000; 
budgetiert waren CHF 200'000.   
 
 
42 Entgelte 
 
Gegenüber dem Budget resultiert ein Mehrertrag 
von CHF 782'000. Dieser entstand hauptsächlich 
aus den Gebühren für Abwasser  und Abfall (CHF 
508'000). Die Erträge aus Dienstleistungen und 
Verkäufen liegen ebenfalls deutlich über Budget. 
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43 Verschiedene Erträge 
Unter dieser Ertragsart wurde das Vermächtnis 
einer Privatperson an die Gemeinde verbucht. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, diesen Betrag in 
einem Fonds für Umsetzung der Ortsplanung zu-
rückzustellen. Der entsprechende Aufwand er-
scheint in Kostenart 35. 
 
 
45 Entnahmen aus Fonds und Spezial-

finanzierungen 
 
Die Entnahme erfolgte aus der Rückstellung ‚Spe-
zialfinanzierung Abfallverwertung’ zum Ausgleich 
des Aufwandüberschusses für die Grüngutabfuhr. 
Die Abfallgebühren wurden vollumfänglich dem 
Bereich Abfallentsorgung gutgeschrieben. 
 
 
46 Transferertrag 
 
Der Transferertrag erreichte CHF 2,26 Mio, budge-
tiert waren CHF 1,65 Mio. Bei dieser Differenz 
handelt es sich zum grössten Teil um Kantonsbei-
träge, welche in der Budgetphase noch nicht be-
kannt waren. Es sind dies Beiträge für Schulische 
Zusatzangebote, an die Spitex, für Forstprojekte 
und den Anteil von 80% am Defizit der Feuerwehr-
Rechnung. 
 
 
34 Finanzaufwand 
 
Der Finanzaufwand gliedert sich in Zinsaufwand 
und Aufwand für die Liegenschaften im Finanz-
vermögen. Gesamthaft liegt der Aufwand um CHF 
17'000 unter Budget. 
Dank den aktuell tiefen Zinssätzen und Ablösung 
eines Darlehens konnte der budgetierte Zinsauf-
wand von CHF 581'000 um CHF 180'000 unter-
schritten werden. 
Der Aufwand für den Unterhalt der Liegenschaften 
liegt um CHF 223'000 über Budget. Der Gemein-
derat bewilligte dafür im Laufe des Jahres ver-
schiedene Nachtragskredite. 
(Der Liegenschaftsertrag in Kostenart 44 ist im 
Vergleich zum Budget viel höher). 
 
 
44 Finanzertrag 
 
Der Finanzertrag gliedert sich in Zinsertrag und 
Erträge aus Liegenschaften im Finanzvermögen. 
Gesamthaft liegt der Ertrag um CHF 70'000 unter 
dem Budget.  
Die Zinserträge liegen, hauptsächlich wegen Ablö-
sung eines Darlehens, CHF 93'000 unter Budget 
(analog Kostenart 34). 
Aus Verkäufen von diversen Parzellen resultiert 
ein Ertrag von CHF 52'700.  
 
 
 

Der Ertragsüberschuss aus Mieterträgen und Bau-
rechtszinsen beläuft sich auf CHF 216'000. 
Der Ertrag aus Abgaben der Technischen Betriebe 
Glarus an die Gemeinde wurde mit CHF 750'000 
verbucht,  budgetiert waren CHF 1 Mio. 
 
 
38 Ausserordentlicher Aufwand 
 
Es entstand ein kleiner ausserordentlicher Auf-
wand von CHF 6'795 aus Vorjahren.  
 
 
48 Ausserordentlicher Ertrag 
 
Es entstand ein kleiner ausserordentlicher Ertrag 
von CHF 18'095 aus Vorjahren. 
 
 
 
6.3. Investitionsrechnung 
 
Zusammenfassung: 
� Nettoinvestitionen Ist: CHF 3'849'744 
� Nettoinvestitionen Budget:  CHF 6'639'550 
 
Die Netto-Investitionen betragen CHF 3,8 Mio, 
budgetiert waren CHF 6,6 Mio. Die entsprechend 
tieferen Abschreibungen wirken sich positiv auf die 
Erfolgsrechnung aus. 
Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt 22,6 Prozent. 
Im Budget waren dies 31,4 Prozent. 
 
Vom Gemeinderat und von der Geschäftsleitung 
wurden im Jahre 2012 für CHF 1'333'341 Investiti-
onen freigegeben, welche aus zeitlichen Gründen 
im Rechnungsjahr noch nicht ausgeführt wurden; 
siehe Übersicht auf Seite 31 des vorliegenden 
Memorials.  
Für diese Positionen hat der Gemeinderat an sei-
ner Sitzung vom 07. März 2013 den beantragten 
Übertragungskredit ins Jahr 2013 bewilligt.  
 
 
 
6.4.  Schlussbemerkungen 
 
Das Ergebnis der Erfolgsrechnung 2012 ist wie 
bereits erwähnt, wegen der massiv tieferen Steu-
ereinnahmen schlechter ausgefallen als budgetiert. 
 
Die Nachtragskredite, welche in der Kompetenz 
des Gemeinderates liegen, wurden während des 
Jahres 2012 sowie an der Sitzung vom 28. März 
2013 genehmigt. 
 
Der Gemeinderat hat gemäss Art. 52, Abs. 1 und 2 
des Finanzhaushaltgesetzes verschiedene Kredit-
überschreitungen beschlossen. Gemäss Abs. 3 
des gleichen Gesetzesartikels wird der Budgetbe-
hörde um Entlastung ersucht.  
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Die Details sind aus der beiliegenden Aufstellung 
"Jahresabschluss 2012, Kreditüberschreitungen" 
auf Seite 44 mit den entsprechenden Begründun-
gen ersichtlich. 
 
Der Gemeinderat will die noch gute Finanzlage der 
Gemeinde erhalten und legt deshalb in den kom-
menden Wochen den weiteren Weg zu einer aus-
geglichenen Erfolgsrechnung fest. Zur weiteren 
Gesundung der Gemeindefinanzen sind weitere 
Sparmassnahmen sowie Mehreinnahmen notwen-
dig. 
 
 
 
6.5.  Revision der Jahresrechnung 
 
Die durch die GPK beauftragte externe Revisions-
stelle Provida Wirtschaftsprüfung AG, Frauenfeld 
hat die Jahresrechnung 2012 geprüft. Der Revisi-
onsbericht liegt zuhanden der GPK und der Ge-
meindeversammlung vor. Der Revisionsbericht ist 
in diesem Memorial abgedruckt. 
 
Das Prüfurteil lautet positiv, die externe Revisions-
gesellschaft empfiehlt, die Jahresrechnung 2012 
der Gemeinde Glarus zu genehmigen. 
 
Anlässlich der Schlussbesprechung zur Revision, 
an der Vertreter von GPK, Gemeinderat und HA 
Finanzen teilgenommen haben, konnten verschie-
dene, wertvolle Hinweise diskutiert werden. 
 
 
 
6.6.  Weitere Unterlagen und Beant-

wortung von Fragen 
 
Stimmberechtigte, welche sich über die Gemein-
deversammlungsunterlagen hinaus mit der Jahres-
rechnung 2012 der Gemeinde auseinander setzen 
wollen, können dies wie folgt tun: 
 
� Auf der Homepage der Gemeinde stehen bei 

den Informationen zur Gemeindeversammlung 
vom 31. Mai 2013 unter dem Menupunkt "Poli-
tik" die detaillierten Zahlen des Jahresab-
schlusses 2012 zum Herunterladen zur Verfü-
gung. 

 
� Die Verantwortlichen der Hauptabteilung  

Finanzen geben bei Fragen und Anliegen ger-
ne persönlich Auskunft. Bitte wenden Sie sich 
dafür ungeniert an:  
Heinrich Stucki 
Hauptabteilungsleiter Finanzen 
Gemeindehaus Glarus 
Gemeindehausplatz 5 
8750 Glarus 
Telefon direkt: 058 611 88 15 
E-Mail: heinrich.stucki@glarus.ch 

 
6.7.  Antrag des Gemeinderates an  

die Gemeindeversammlung 
 
Gestützt auf diese Ausgangslage beantragt der 
Gemeinderat der Gemeindeversammlung folgen-
den Anträgen zuzustimmen: 
 
1. Die Gemeindeversammlung nimmt von den 

Kreditüberschreitungen Kenntnis und erteilt 
dem Gemeinderat gemäss Artikel 52 Absatz 3 
des Finanzhaushaltgesetzes Entlastung.  

 
2. Die Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Gla-

rus mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
3'213'371.77 wird gestützt auf Art. 11 Abs. 1 lit. 
a der Gemeindeordnung genehmigt. 

 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) 
 
Die Geschäftsprüfungskommission hat Kenntnis 
genommen von der Jahresrechnung 2012 der 
Gemeinde Glarus und hat die in den Berichten zur 
Revision gemachten Feststellungen und Empfeh-
lungen mit der von ihr beauftragten Revisionsstelle 
Provida Wirtschaftsprüfung AG Frauenfeld einge-
hend besprochen. Die GPK empfiehlt auf Grund 
dieser Ausführungen der Gemeindeversammlung, 
die Rechnung 2012 der Gemeinde Glarus zu ge-
nehmigen. Der in der Rechnung 2012 ausgewie-
sene Selbstfinanzierungsgrad von bloss 22.6% ist 
nach Meinung der GPK auf lange Sicht unbefriedi-
gend. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

34



Gemeinde  Glarus   
Jahresabschluss 2012: Gestufter Erfolgsausweis nach HRM2

 Art  Bezeichnung

30  Personalaufwand 24'249'751 24'480'130 23'409'921
31  Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'130'799 9'153'860 8'346'573
33  Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3'098'639 3'626'236 3'242'021
35  Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 999'538 36'600 100'805
36  Transferaufwand 5'455'101 5'350'775 5'288'109
39  Interne Verrechnungen 4'416'730 3'720'523 4'636'689

 Betrieblicher Aufwand 47'350'559 46'368'124 45'024'118

40  Fiskalertrag 28'762'783 31'868'000 28'157'267
41  Regalien und Konzession 530'678 260'000 599'623
42  Entgelte 6'191'968 5'409'780 5'713'645
43  Verschiedene Erträge 253'162 0 789
45  Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 242'377 150'743 97'780
46  Transferertrag 2'262'184 1'647'389 2'000'740
49  Interne Verrechnungen 4'416'730  3'720'523 4'636'689

 Betrieblicher Ertrag 42'659'883 43'056'435 41'206'534

 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -4'690'675 -3'311'689 -3'817'584

34  Finanzaufwand 1'161'657 1'178'570 1'233'974
44  Finanzertrag 2'627'661 2'698'050 3'072'727

 Ergebnis aus Finanzierung 1'466'004 1'519'480 1'838'753

 Operatives Ergebnis -3'224'672 -1'792'209 -1'978'831

38  Ausserordentlicher Aufwand 6'795 0 2'005'225
48  Ausserordentlicher Ertrag 18'095 0 7'498'513

 Ausserordentliches Ergebnis 11'300 0 5'493'288

 

 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -3'213'372 -1'792'209 3'514'457

Gesamtaufwand / Gesamtertrag
1) Betrieblicher Aufwand + Finanzaufwand + a.o. Aufwand 48'519'011 47'546'694 48'263'317
2) Betieblicher Ertrag + Finanzertrag + a.o. Ertrag 45'305'639 45'754'485 51'777'774
Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss -3'213'372 -1'792'209 3'514'457

Rechnung 2012 Budget 2012 Rechnung 2011

35



Gemeinde Glarus
Jahresabschluss 2012: Erfolgsrechnung nach Kostenarten

Konto- Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
art  2012 2012 2011

2012: Aufwand-  / 2011: Ertragsüberschuss 3'213'371.77 1'792'209.00 -3'514'457.15

3 Aufwand 48'519'010.70 47'546'694.00 48'263'316.62

30 Personalaufwand 24'249'750.85 24'480'130.00 23'409'920.50
300 Behörden und Kommissionen 497'263.10 518'140.00 491'315.80
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 8'065'093.65 8'060'830.00 7'579'349.65
302 Löhne der Lehrkräfte 11'791'226.75 11'952'500.00 11'526'216.55
303 Temporäre Arbeitskräfte 15'484.35 2'400.00 16'935.60
304 Zulagen 12'885.00 22'000.00 28'220.00
305 Arbeitgeberbeiträge 3'558'841.40 3'611'560.00 3'505'312.45
306 Arbeitgeberleistungen 95'280.40 45'000.00 102'744.10
309 Übriger Personalaufwand 213'676.20 267'700.00 159'826.35

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'130'799.16 9'153'860.00 8'346'573.03
310 Material- und Warenaufwand 1'429'708.80 1'534'470.00 1'287'735.05
311 Nicht aktivierbare Anlagen 519'576.80 613'200.00 408'601.40
312 Ver- und Entsorgung 1'615'075.97 1'412'950.00 1'409'289.02
313 Dienstleistungen und Honorare 2'721'244.39 2'697'960.00 3'086'427.01
314 Baulicher Unterhalt 1'992'027.31 1'401'600.00 878'268.85
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 465'679.01 491'000.00 387'787.45
316 Miete, Leasing, Pacht, Benützungsgebühren 109'827.20 102'280.00 139'890.55
317 Spesenentschädigung 224'344.65 253'200.00 188'035.47
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 47'742.63 647'200.00 556'674.08
319 Verschiedener Betriebsaufwand 5'572.40 0.00 3'864.15

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3'098'638.85 3'626'236.00 3'242'020.98
330 Sachanlagen VV 2'880'542.65 3'373'426.00 3'020'698.28
332 Abschreibungen immaterielle Anlagen 218'096.20 252'810.00 221'322.70

34 Finanzaufwand 1'161'656.99 1'178'570.00 1'233'973.89
340 Zinsaufwand 410'850.32 591'000.00 649'109.25
341 Realisierte Kursverluste 524.10 0.00 0.00
343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 750'282.57 587'570.00 537'594.45
344 Wertberichtigungen Anlagen FV 0.00 0.00 47'270.19

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 999'538.20 36'600.00 100'805.10
350 Einlagen in Fonds und Spezialfinanz. im FK 0.00 36'600.00 0.00
351 Einlagen in Fonds und Spezialfinanz. im EK 999'538.20 0.00 100'805.10

36 Transferaufwand 5'455'101.35 5'350'775.00 5'288'109.37
360 Ertragsanteile an Dritte 143'002.50 132'000.00 148'758.50
361 Entschädigungen an Gemeinwesen 1'944'583.10 1'722'775.00 1'540'090.60
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 3'140'764.45 3'245'000.00 3'317'797.42
366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 226'751.30 251'000.00 281'462.85

38 Ausserordentlicher Aufwand 6'794.95 0.00 2'005'225.00
380 Ausserordentlicher Personalaufwand 1'722.20 0.00 1'934'538.00
384 Ausserordentlicher Finanzaufwand 0.00 0.00 70'687.00
386 Ausserordentlicher Transferaufwand 5'072.75 0.00 0.00

39 Interne Verrechnung 4'416'730.35 3'720'523.00 4'636'688.75
390 Material- und Warenbezüge 8'100.00 5'800.00 10'007.50
391 Dienstleistungen und Personalkosten 2'620'585.40 2'147'300.00 2'840'443.25
392 Pacht, Mieten, Benützungskosten 505'673.20 425'300.00 555'597.85
393 Betriebs- und Verwaltungskosten 259'680.00 137'000.00 200'292.35
394 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand 620'837.40 621'400.00 613'768.90
398 Übertragungen 370'996.75 303'224.00 379'945.30
399 Übrige interne Verrechnungen 30'857.60 80'499.00 36'633.60
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Konto- Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
art  2012 2012 2011

4 Ertrag 45'305'638.93 45'754'485.00 51'777'773.77

40 Fiskalertrag 28'762'783.33 31'868'000.00 28'157'267.21
400 Direkte Steuern natürliche Personen 25'340'837.13 27'950'000.00 25'480'339.81
401 Direkte Steuern juristische Personen 2'890'567.20 3'410'000.00 2'159'767.95
403 Besitz- und Aufwandsteuern 531'379.00 508'000.00 517'159.45

41 Regalien und Konzession 530'677.55 260'000.00 599'623.35
412 Konzessionen 530'677.55 260'000.00 599'623.35

42 Entgelte 6'191'968.46 5'409'780.00 5'713'645.43
420 Ersatzabgaben 406'713.10 453'000.00 375'494.35
421 Gebühren für Amtshandlungen 295'351.50 307'500.00 328'972.21
423 Schul- und Kursgelder 8'670.00 0.00 4'210.00
424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 4'461'310.79 3'762'500.00 4'099'963.43
425 Erlös aus Verkäufen 791'498.71 600'680.00 650'194.78
426 Rückererstattungen 219'613.91 286'100.00 254'810.66
427 Bussen 8'810.45 0.00 0.00

43 Verschiedene Erträge 253'161.89 0.00 789.00
430 Verschiedene betriebliche Erträge 0.00 0.00 789.00
439 Übriger Ertrag 253'161.89 0.00 0.00

44 Finanzertrag 2'627'660.83 2'698'050.00 3'072'726.69
440 Zinsertrag 36'998.44 129'000.00 189'558.54
441 Realisierte Gewinne FV 52'756.10 0.00 156'485.00
442 Beteiligungsertrag FV 85.00 0.00 0.00
443 Liegenschaftenertrag FV 1'226'757.60 1'033'900.00 1'242'209.95
444 Wertberichtigungen Anlagen FV 1'356.84 0.00 0.00
445 Finanzertrag aus Darlehen und Beteiligungen VV 840.00 0.00 2'932.50
446 Finanzertrag von öffentl. Unternehmungen 750'720.00 1'000'000.00 935'720.00
447 Liegenschaftenertrag VV 558'146.85 535'150.00 545'820.70

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 242'377.47 150'743.00 97'780.00
450 Entnahme aus Fonds und Spezialfinanz. FK 0.00 25'689.00 78'504.05
451 Entnahme aus Fonds und Spezialfinanz. EK 242'377.47 125'054.00 19'275.95

46 Transferertrag 2'262'184.30 1'647'389.00 2'000'740.26
460 Ertragsanteile 224'567.50 150'000.00 214'373.05
461 Entschädigungen von Gemeinwesen 90'568.20 23'300.00 168'365.45
462 Finanz- und Lastenausgleich 145'319.80 149'800.00 149'042.51
463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten 1'792'796.95 1'312'289.00 1'456'099.05
469 Verschiedener Transferertrag 8'931.85 12'000.00 12'860.20

48 Ausserordentlicher Ertrag 18'094.75 0.00 7'498'513.08
480 Ausserordentliche Steuererträge 2'210.40 0.00 2'814'935.50
482 Ausserordentliche Entgelte 0.00 0.00 4'000'000.00
483 Ausserordentliche verschiedene Erträge 15'884.35 0.00 14'643.18
484 Ausserordentliche Finanzerträge 0.00 0.00 602'900.39
486 Ausserordentliche Transfererträge 0.00 0.00 66'034.01

49 Interne Verrechnungen 4'416'730.35 3'720'523.00 4'636'688.75
490 Material- und Warenbezüge 8'100.00 5'800.00 10'007.50
491 Dienstleistungen und Personalkosten 2'620'585.40 2'147'300.00 2'840'443.25
492 Pacht, Mieten, Benützungskosten 505'673.20 425'300.00 555'597.85
493 Betriebs- und Verwaltungskosten 259'680.00 137'000.00 200'292.35
494 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand 620'837.40 621'400.00 613'768.90
498 Übertragungen 370'996.75 303'224.00 379'945.30
499 Übrige interne Verrechnungen 30'857.60 80'499.00 36'633.60
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Gemeinde Glarus
Jahresabschluss 2012: Erfolgsrechnung nach Kostenstellen

KST Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2012 2012 2011

 ( - = Ertrag ) ( - = positiv )

2012: Aufwand-  / 2011: Ertragsüberschuss 3'213'371.77 1'792'209.00 -3'514'457.15

10 Legislative 139'522.40 153'400.00 125'962.95
100 Legislative 139'522.40 153'400.00 125'962.95

11 Exekutive 645'220.65 747'340.00 652'606.90
110 Exekutive 645'220.65 747'340.00 652'606.90

12 Gemeindekanzlei 1'830'367.30 1'999'280.00 1'780'136.79
120 Gemeindekanzlei 1'830'367.30 1'999'280.00 1'780'136.79

20 Wirtschaft und Standortentwicklung 470'633.60 521'400.00 559'533.65
200 Wirtschaft und Standortentwicklung 470'633.60 521'400.00 559'533.65

30 Bildung 17'093'133.15 17'355'391.00 16'220'662.10
300 Rektorat 956'286.60 1'322'140.00 850'174.55
301 Schuleinheiten 15'405'511.90 15'630'570.00 14'929'225.45
302 Ausserschulische Tagesbetreuung 161'943.10 230'000.00 127'073.85
303 Bibliothek 69'002.80 72'680.00 65'427.35
305 Sonderschulen 479'282.80 80'000.00 230'182.30
306 Schulgesundheitsdienst 1.00 1.00 0.00
307 Ferienheime 21'104.95 20'000.00 18'578.60

40 Gesellschaft und Gesundheit 2'655'990.55 2'618'750.00 2'641'028.85
400 Jugendarbeit 152'874.85 88'750.00 122'617.75
401 Gesundheit und soziale Sicherheit 2'503'115.70 2'530'000.00 2'518'411.10

50 Werkhof 2'737'152.97 2'631'815.00 2'560'634.59
500 Werkhöfe 2'650'699.17 2'467'890.00 2'084'158.49
501 Schwimmbäder 0.00 0.00 359'841.40
502 Sportanlagen 0.00 0.00 78'657.75
503 Freizeitanlagen 241'642.45 250'600.00 219'563.55
505 Bäche und Flüsse 110'020.00 7'500.00 37'979.45
506 Abfallwirtschaft -397'371.39 -296'110.00 -346'289.70
507 Friedhöfe 132'162.74 201'935.00 126'723.65

51 Forstwirtschaft -13'026.21 273'100.00 421'239.51
510 Forstwirtschaft -332'211.02 -2'600.00 99'155.96
511 Strassen und Wege 319'184.81 275'700.00 321'051.05
512 Lawinenverbauungen 0.00 0.00 1'032.50

52 Landwirtschaft 214'861.00 276'480.00 159'764.90
520 Landwirtschaft Tal 201'179.95 216'320.00 153'206.45
521 Landwirtschaft Berg 13'681.05 60'160.00 6'558.45

53 Alpwirtschaft 117'148.95 187'530.00 52'293.40
530 Alpen 117'148.95 187'530.00 52'293.40

54 Bäche und Runsen 67'666.60 56'550.00 76'193.00
540 Bäche und Runsen 67'666.60 56'550.00 76'193.00

55 Schiessplätze -9'507.50 -2'700.00 -6'266.95
550 Schiessplätze -9'507.50 -2'700.00 -6'266.95
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KST Bezeichnung Rechnung Budget Rechnung
2012 2012 2011

56 Jagd und Fischerei 8'321.35 12'590.00 10'993.95
560 Jagd und Fischerei 8'321.35 12'590.00 10'993.95

57 Umweltschutz 101'140.30 99'300.00 103'499.75
570 Umweltschutz 101'140.30 99'300.00 103'499.75

59 Interne Leistungen HA Werkhof / Forst 71'520.85 103'000.00 81'614.50
590 Interne Leistungen HA Werkhof / Forst 71'520.85 103'000.00 81'614.50

60 Hochbau und Bauwesen 4'911'539.77 4'796'201.00 3'556'721.74
600 Hochbau und Bauwesen 515'209.66 509'250.00 482'728.25
601 Fachstellen Liegenschaften 414'139.70 383'460.00 197'263.55
602 Immobilien Finanzvermögen -83'706.43 -165'385.00 -320'057.05
603 Immobilien Verwaltungsvermögen 560'222.60 496'660.00 531'299.73
604 Schulanlagen Verwaltungsvermögen 2'593'063.73 2'549'966.00 2'257'811.55
605 Schwimmbäder 341'702.62 422'170.00 0.00
606 Sportanlagen 338'110.74 338'450.00 222'070.61
607 Freizeitanlagen 7'326.45 30'800.00 0.00
609 Diverse Gebäude Verwaltungsvermögen 225'470.70 230'830.00 185'605.10

61 Tiefbau und Sicherheit 778'740.45 909'900.00 636'027.90
610 Tiefbau und Sicherheit 122'491.85 184'580.00 160'723.80
611 Strassen 507'139.45 534'000.00 352'196.15
612 Öffentlicher Verkehr 5'845.00 2'880.00 6'485.95
613 Bäche und Runsen 143'264.15 188'440.00 116'622.00

62 Raum- und Ortsplanung 187'562.60 88'000.00 54'225.00
620 Raum- und Ortsplanung 187'562.60 88'000.00 54'225.00

63 Heimatschutz 26'559.10 150'000.00 81'690.00
630 Heimatschutz 26'559.10 150'000.00 81'690.00

70 Versorgung und Sicherheit 608'819.65 452'755.00 643'704.75
700 Abwasserbeseitigung 69'809.70 66'851.00 67'581.90
701 Feuerwehr 166'834.40 50'469.00 239'430.30
702 Militär 103'579.35 83'160.00 92'308.05
703 Zivilschutz 177'181.55 164'475.00 207'534.05
704 Polizei 35'927.75 60'000.00 36'850.45
705 Sicherheit 55'486.90 27'800.00 0.00

90 Finanzen 637'539.56 707'127.00 645'174.25
900 Finanzen 555'204.76 662'127.00 542'430.15
901 Pensionierte 82'334.80 45'000.00 102'744.10

91 Erträge -30'059'496.42 -32'345'000.00 -29'101'869.61
910 Steuern -28'464'284.70 -30'914'800.00 -27'355'533.23
911 Finanzausgleich -145'319.80 -149'800.00 -149'042.51
912 Übrige Aufwände und Erträge -1'272'644.40 -1'197'000.00 -1'476'526.85
913 Vermögens- und Schuldenverwaltung -177'247.52 -83'400.00 -120'767.02

92 Neutralrechnung -8'038.90 0.00 -5'470'029.07
920 Neutralrechnung -8'038.90 0.00 -5'470'029.07
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Gemeinde Glarus
Jahresabschluss 2012: Investitionsrechnung  

KST Bezeichnung Saldo Budget Abweichung
Konto CHF CHF CHF

50000 Werkhof allgemein 31'344.10 30'000.00 1'344.10
5060.07 2 Fahrzeuge (Dacia und Fiat Panda) 31'344.10 30'000.00 1'344.10

50304 Spielplatz Turngut, Glarus 101'039.70 120'000.00 -18'960.30
5060.09 Sanierung Spielplatz 101'039.70 120'000.00 -18'960.30

60101 Leitung Gebäudeunterhalt 29'800.00 30'000.00 -200.00
5060.06 Fahrzeug VW Caddy Maxi Kom 1.6TDI 29'800.00 30'000.00 -200.00

60414 Schulanlage Buchholz, Glarus 113'636.65 113'500.00 136.65
5040.09 Ersatz Warenlift 113'636.65 113'500.00 136.65

60415 Schwimmbad Gründli, Glarus 1'003'202.35 1'016'000.00 -12'797.65
5040.07 Sanierung Hallenbad 1'003'202.35 1'016'000.00 -12'797.65

60416 Zaunturnhalle, Glarus 49'814.80 54'000.00 -4'185.20
5040.01 Sanierung Flachdach 49'814.80 54'000.00 -4'185.20

61100 Strassen und Plätze allgemein 120'000.00 120'000.00 0.00
5060.10 Umstellung Strassenbeleuchtung auf LED 120'000.00 120'000.00 0.00

61106 Lärmschutz Kantonsstrassen 48'013.10 110'000.00 -61'986.90
5610.01 Lärmschutz Kantonsstrassen 48'013.10 110'000.00 -61'986.90

61112 Wiesstrasse, Ennenda 438'464.40 502'000.00 -63'535.60
5010.03 Sanierung Wiesstrasse 438'464.40 502'000.00 -63'535.60

61113 Kirchweg, Netstal 62'979.60 112'000.00 -49'020.40
5010.03 Sanierung Kirchweg 62'979.60 112'000.00 -49'020.40

61301 Oberdorfbach und Zuflüsse, Glarus 1'331'500.35 841'750.00 489'750.35
5020.01 Sanierungskosten brutto 2'965'299.30 2'405'000.00 560'299.30
6300.01 Bundesbeitrag -1'044'184.05 -841'750.00 -202'434.05
6310.01 Kantonsbeitrag -589'614.90 -721'500.00 131'885.10

61302 Hochwasserschutz Linth 60'558.60 100'000.00 -39'441.40
5020.02 Hochwasserschutz Linth 60'558.60 100'000.00 -39'441.40

62000 Raum- und Ortsplanung 266'703.40 147'000.00 119'703.40
5290.02 Revision Raumplanung 229'835.40 110'000.00 119'835.40
5290.03 Katastererneuerung Glarus 36'868.00 37'000.00 -132.00

70002 Abwasserbeseitigung SF -93'173.57 0.00 -93'173.57
6352.00 Kanalisationsanschlussgebühren Unternehmen -41'121.20 0.00 -41'121.20
6372.00 Kanalisationsanschlussgebühren Private -52'052.37 0.00 -52'052.37

70010 Kanalisation  Wiesstrasse, Ennenda 202'942.14 368'000.00 -165'057.86
5032.01 Sanierung Kanalisation 202'942.14 368'000.00 -165'057.86

70011 Kanalisation Kirchweg, Netstal 46'337.14 78'000.00 -31'662.86
5032.02 Sanierung Kanalisation 46'337.14 78'000.00 -31'662.86

70205 Schiessanlage 25/50M, Glarus 36'581.45 35'000.00 1'581.45
5040.08 Ersatz Decken 50m-Anlage 36'581.45 35'000.00 1'581.45

Diverse Nicht realisierte Investitionen 0.00 2'862'300.00 -2'862'300.00
Diverse Nicht realisierte Investitionen 0.00 2'862'300.00 -2'862'300.00

99000 Abschluss -3'849'744.21 -6'639'550.00 2'789'805.79
5900.00 Passivierte Einnahmen 1'726'972.52 1'563'250.00 163'722.52
6900.00 Aktivierte Ausgaben -5'576'716.73 -8'202'800.00 2'626'083.27
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Gemeinde Glarus
Jahresabschluss 2012: Bilanz

Nummer Bezeichnung Saldo 01.01. Saldo Periode Saldo 31.12.
  CHF CHF CHF

Aktiven 90'904'802.74 -4'222'384.29 86'682'418.45

10 Finanzvermögen 53'103'543.74 -4'171'388.35 48'932'155.39

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 5'259'234.16 -4'426'687.61 832'546.55
1000 Kasse 33'247.65 -4'035.25 29'212.40
1001 Post 341'462.54 -118'588.33 222'874.21
1002 Bank 4'866'623.97 -4'295'814.03 570'809.94
1004 Debit- und Kreditkarten 17'900.00 -8'250.00 9'650.00

101 Forderungen 15'464'621.26 769'426.12 16'234'047.38
1010 Forderungen aus Lieferungen an Leist. ggü. Dritten 10'898'659.33 1'256'244.88 12'154'904.21
1012 Steuerforderungen 4'517'156.23 -460'790.61 4'056'365.62
1015 Interne Kontokorrente 5'110.35 3'542.50 8'652.85
1016 Vorschüsse für vorläufige Verwaltungsaufgaben 18'871.10 -4'746.40 14'124.70
1019 Übrige Forderungen 24'824.25 -24'824.25 0.00

102 Kurzfristige Finanzanlagen 97'849.90 298'753.48 396'603.38
1022 Verzinsliche Anlagen 97'849.90 298'753.48 396'603.38

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 998'814.00 -21'157.80 977'656.20
1041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 56'500.00 21'000.00 77'500.00
1043 Transfers der Erfolgsrechnung 0.00 24'700.05 24'700.05
1044 Finanzaufwand / Finanzertrag 920'514.00 -147'362.00 773'152.00
1045 Übriger betrieblicher Ertrag 21'800.00 80'504.15 102'304.15

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 240'000.00 -86'476.00 153'524.00
1061 Roh- und Hilfsmaterial 240'000.00 -86'476.00 153'524.00

107 Finanzanlagen 1'140'024.42 -395'246.54 744'777.88
1070 Aktien und Anteilscheine 74'503.00 2'626.50 77'129.50
1071 Verzinsliche Anlagen 1'065'521.42 -397'873.04 667'648.38

108 Sachanlagen 29'903'000.00 -310'000.00 29'593'000.00
1080 Grundstücke FV 15'810'000.00 0.00 15'810'000.00
1084 Gebäude FV 14'093'000.00 -310'000.00 13'783'000.00

14 Verwaltungsvermögen 37'801'259.00 -50'995.94 37'750'263.06

140 Sachanlagen VV 22'589'001.00 644'135.06 23'233'136.06
1400 Grundstücke VV 250'001.00 0.00 250'001.00
1401 Strassen / Verkehrswege 3'798'000.00 71'499.60 3'869'499.60
1402 Wasserbau 1'213'000.00 -41'326.10 1'171'673.90
1403 Übrige Tiefbauten 6'574'000.00 -382'302.69 6'191'697.31
1404 Hochbauten 8'893'000.00 -319'997.50 8'573'002.50
1406 Mobilien VV 379'000.00 25'861.40 404'861.40
1407 Anlagen im Bau VV 1'071'000.00 1'331'500.35 2'402'500.35
1409 Übrige Sachanlagen VV 411'000.00 -41'100.00 369'900.00

142 Immaterielle Anlagen 305'000.00 48'607.20 353'607.20
1429 Übrige immaterielle Anlagen 305'000.00 48'607.20 353'607.20

144 Darlehen 31'001.00 -3'000.00 28'001.00
1445 Darlehen an private Unternehmungen 31'000.00 -3'000.00 28'000.00
1446 Darlehen an priv. Organisationen ohne Erwerbszweck 1.00 0.00 1.00
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Nummer Bezeichnung Saldo 01.01. Saldo Periode Saldo 31.12.
  CHF CHF CHF

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 13'283'257.00 -562'000.00 12'721'257.00
1452 Beteiligungen an Gemeinden u. Gdezweckverbände 12'890'000.00 -562'000.00 12'328'000.00
1454 Beteiligungen an öffentlichen Unternehmungen 372'358.00 0.00 372'358.00
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmungen 20'899.00 0.00 20'899.00

146 Investitionsbeiträge 1'593'000.00 -178'738.20 1'414'261.80
1461 Inv.beiträge an Kantone und Konkordate 340'000.00 9'211.80 349'211.80
1462 Inv.beiträge an Gemeinden u. Gdezweckverbände 1'253'000.00 -187'950.00 1'065'050.00
     

Passiven 90'904'802.74 -4'222'384.29 86'682'418.45

20 Fremdkapital 34'822'128.15 -997'591.55 33'824'536.60

200 Laufende Verbindlichkeiten 4'892'078.05 955'885.15 5'847'963.20
2000 Laufende Verb. aus Lieferungen u. Leistungen v. Dritten 4'762'407.00 886'590.65 5'648'997.65
2005 Interne Kontokorrente 4'360.05 -3'475.50 884.55
2006 Depotgelder und Kautionen 125'311.00 72'770.00 198'081.00

 
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5'024'139.80 -1'006'340.25 4'017'799.55
2010 Verbindlichkeiten gegenüber Finanzintermediären 0.00 2'000'000.00 2'000'000.00
2013 Verbindlichkeiten gegenüber selbständigen Einheiten 0.00 2'000'000.00 2'000'000.00
2014 Kurzfr. Anteil langfristiger Verbindlichkeiten 5'000'000.00 -5'000'000.00 0.00
2019 Übr. kurzfr. Finanzverbindlichkeiten ggü. Dritten 24'139.80 -6'340.25 17'799.55

 
204 Passive Rechnungsabgrenzung 1'403'447.05 -968'136.55 435'310.50
2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 95'678.00 -92'578.00 3'100.00
2044 Finanzaufwand / Finanzertrag 290'231.05 91'811.30 382'042.35
2046 Passive Rechnungsabgrenzung Investitionsrechnung 0.00 50'168.15 50'168.15
2049 Übrige passive Rechnungsabgrenzung Erfolgsrechnung 1'017'538.00 -1'017'538.00 0.00

 
205 Kurzfristige Rückstellungen 400'000.00 24'000.00 424'000.00
2050 Kurzfr. Rückst. aus Mehrleistungen des Personals 400'000.00 0.00 400'000.00
2058 Kurzfr. Rückstellungen der Investitionsrechnung 0.00 24'000.00 24'000.00

 
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 22'520'000.00 0.00 22'520'000.00
2064 Darlehen 22'520'000.00 0.00 22'520'000.00

 
209 Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen im FK 582'463.25 -2'999.90 579'463.35
2091 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK 342'408.80 0.00 342'408.80
2092 Legate und Stiftungen ohne eigene Rechtspers. im FK 240'054.45 -2'999.90 237'054.55

 
29 Eigenkapital 56'082'674.59 -3'224'792.74 52'857'881.85

 
290 Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen im EK 2'027'988.06 523'998.84 2'551'986.90
2900 Spezialfinanzierungen im EK 2'027'988.06 523'998.84 2'551'986.90

 
291 Fonds im Eigenkapital 2'857'416.08 234'992.09 3'092'408.17
2910 Fonds im Eigenkapital 2'857'416.08 234'992.09 3'092'408.17

 
295 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 11'315'263.75 -562'000.00 10'753'263.75
2950 Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 11'315'263.75 -562'000.00 10'753'263.75

 
296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 7'256'876.15 -208'411.90 7'048'464.25
2960 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 7'256'876.15 -208'411.90 7'048'464.25

 
298 Übriges Eigenkapital 29'110'673.40 -29'110'673.40 0.00
2980 Übriges Eigenkapital 29'110'673.40 -29'110'673.40 0.00

 
299 Bilanzüberschuss / Bilanzfehlbetrag 3'514'457.15 25'897'301.63 29'411'758.78
2990 Jahresergebnis 3'514'457.15 -6'727'828.92 -3'213'371.77
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 0.00 32'625'130.55 32'625'130.55
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Gemeinde Glarus  
Jahresabschluss 2012: Finanzkennzahlen HRM2

 BRUTTOVERSCHULDUNGSANTEIL < 50% = sehr gut
  50%-100% = gut
 Bruttoschulden * 100 / Laufender Ertrag 85.2% über 100%-150% = mittel

über 150%-200% = schlecht
> 200% = kritisch

 NETTOSCHULD I (-) PRO EINWOHNER
Verschuldung

 Nettoschuld I / Einwohner                           (+ = Vermögen) 1'235.24SFr.           > 0 = Nettovermögen
0 bis -1000 = gering

 NETTOSCHULD II (-) PRO EINWOHNER über -1000 bis -2500 = mittel
über -2500 bis -5000 = hoch

 Nettoschuld II / Einwohner                          (+ = Vermögen) 2'277.66SFr.           über -5000 = sehr hoch

 NETTOVERSCHULDUNGSQUOTIENT (-) < 100% = gut
über 100-150% = genügend

 Nettoschuld I / Fiskalertrag x 100                (+ = Vermögen) 52.5% > 150% = schlecht
> 200% = Schuldenbremse!

 EIGENKAPITALDECKUNGSGRAD

 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag / Laufender Aufwand * 100 66.7% Ziel = 12% und mehr

 SELBSTFINANZIERUNGSANTEIL
> 20% = gut

 Selbstfinanzierung / Laufender Ertrag * 100 2.3% 10%-20% = mittel
< 10% = schlecht

 SELBSTFINANZIERUNGSRAD

 Nettoinvestitionen 3'849'744.21SFr.    
> 100% = gut

 Selbstfinanzierung / Nettoinvestitionen * 100  Gesamt 22.6% 80% - 100% = genügend
 < 80% = schlecht

 

 KAPITALDIENSTANTEIL
bis 5% = gering

 Nettozinsaufwand+Abschreibungen VV / Laufender Ertrag * 100 9.7% über 5% bis 15% = tragbar
über 15% = hoch

 BRUTTORENDITE DES FINANZVERMÖGENS

 Ertrag Finanzvermögen / Finanzvermögen * 100 2.7%

 ZINSBELASTUNGSANTEIL
< 0% - 4% = gut

 (Zinsaufwand - Zinsertrag * 100) / Laufender Ertrag 1.0% über 4 -10% = genügend
> 10% und mehr = schlecht

 INVESTITIONSANTEIL unter 10% = schwach
10% - 20% = mittel

 Bruttoinvestitionen / konsolierter Gesamtaufwand * 100 12.2% über 20% bis 40% = stark
über 40% = sehr stark
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Gemeinde Glarus 
Jahresabschluss 2012: Anhang Fonds 

 
 
 
 
 
 
 

Brigitte Kundert-Fonds 
 

 
Auszug aus dem Reglement: 

 
 
1.  Gemäss letztwilliger Verfügung von Frl. Brigitte Kundert sel., Glarus, wurde 

die Schulgemeinde Glarus-Riedern (ab 1.1.2011: Schule Glarus) zu einem 

Viertel als Erbin des Nachlasses eingesetzt. Die Testatorin hat hierbei verfügt, 

dass das Erbbetreffnis in keiner Weise bezüglich der Leistungen, welche das 

Land Glarus der Schulgemeinde zu erbringen hat, angerechnet werden darf. 

Weitere Auflagen oder Bedingungen sind keine gemacht worden. 

 
5.  Über den Stand des Vermögens und des Kontos "verwendbare Erträge" ist 

jeweils in der ordentlichen Gemeinderechnung separat Aufschluss zu erteilen. 

 
6.  Der Schulkommission Glarus obliegt der Vollzug und allfällige notwendige 

Anpassungen des Fondsreglementes. 
 

 
 
 
 
 
 

Dr. Rudolf Stüssi-Fonds 
 

 
Auszug aus dem Statut: 

 
 
1.  Der Fonds wurde gebildet aus den Zuwendungen und dem Erbe von Alt-Ständerat 

Dr. Rudolf Stüssi, Glarus, an die Schulgemeinde Glarus-Riedern (ab 1.1.2011: Schule Glarus). 
 

 
8.  Die Fondsrechnung ist alljährlich mit der Gemeinderechnung zu publizieren. 

 

 
9.  Der Schulkommission Glarus obliegt der Vollzug und allfällige notwendige 

Anpassungen des Fondsstatuts. 
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Gemeinde Glarus
Jahresabschluss 2012: Anhang Fonds

Brigitte-Kundert-Fonds Aufwand Ertrag
2012 2012

Fr. Fr.
Ertragsabrechnung
Zinserträge 502.90              
Honorare 638.00               
Bankspesen und andere Unkosten 74.80                 
Übertrag auf Ertragsabrechnung  209.90              
Total 712.80               712.80              

Aktiven Passiven
2012 2012

Bilanz
Credit Suisse Glarus 893'811.52        
Verrechnungssteuer-Guthaben 176.01               
Verwendbare Erträge 24'197.43
   Übertrag Ertragsabrechnung -209.90 23'987.53          

Kapitalkonto per 31.12.2012 870'000.00        

Total 893'987.53        893'987.53        

Dr. Rudolf-Stüssi-Fonds Aufwand Ertrag
2012 2012

Fr. Fr.
Ertragsabrechnung
Zinserträge 1'201.20            
Liegenschaftsertrag 36'600.00          
Liegenschaftsaufwand 16'091.40          
Honorare und Bankspesen 980.95               
Kapitalisierung  -1/4 vom Nettoertrag von Fr. 20'728.85 5'200.00            
Übertrag auf Konto verwendbare Erträge 15'528.85          
Total 37'801.20          37'801.20          

Aktiven Passiven
2012 2012

Bilanz
Glarner Kantonalbank Glarus 278'949.90        
Verrechnungssteuer-Guthaben 420.40               
Wertschriften 1'000'000.00      
Liegenschaft Burgstrasse 30 750'000.00        
Verwendbare Erträge 195'850.05
  Übertrag Ertragsabrechnung 15'528.85 211'378.90        

Kreditoren 1'091.40            
Kapital 1'811'700.00
Kapitalisierung per 31.12.2012 5'200.00 1'816'900.00     

Total 2'029'370.30     2'029'370.30     
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Traktandum 7 
 
Gemeindeversammlungsantrag 
von drei Stimmberechtigten zum 
Thema "Grundsatzentscheide 
vors Volk" 
 
 
 
7.1. Ausgangslage 
 
An der Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2012 
haben Peter Schadegg, Netstal, Hanspeter Spälti, 
Netstal und Karl Mächler, Ennenda einen Antrag 
mit dem Titel "Grundsatzentscheide vors Volk" 
eingereicht. Konkret beantragen sie damit eine 
Änderung von Art. 6 und Art. 11 der Gemeinde-
ordnung der Gemeinde Glarus. 
Kurz zusammengefasst geht es den Antragsstel-
lern in erster Linie darum, dass für noch zu defi-
nierende "Grundsatzfragen" ein Grundsatzent-
scheid der Gemeindeversammlung erwirkt werden 
soll, bevor der Gemeinderat zur Umsetzung 
schreitet. Der Antrag nennt als Beispiele den Ver-
kauf von Liegenschaften und Alpen. 
 
Mit Beschluss vom 17. Juli 2012 hat der Gemein-
derat die rechtliche Zulässigkeit des Antrages 
gemäss den Bestimmungen des Gemeindegeset-
zes festgestellt und dies entsprechend den An-
tragstellern mitgeteilt. 
 
 
 
7.2.  Erwägungen des Gemeinderates 
 
 
Es ist aus Sicht des Gemeinderates klar, dass die 
Gemeindeordnung in den nächsten Jahren einer 
Teilrevision bedarf. Die heutige Gemeindeord-
nung ist das Resultat der Projektarbeit im Zuge 
der Gemeindestrukturreform. Die Gemeindeord-
nung bildet grundsätzliche eine gute Basis für das 
Funktionieren unserer Gemeinde. Im Lichte der 
konkreten Erfahrungen seit dem Start der neuen 
Gemeinde und den Erfahrungen mit der Anwen-
dung der Gemeindeordnung ergibt sich Korrektur-
bedarf. Im Zuge der Projektarbeiten wurde auch 
mehrfach darauf hingewiesen, dass zu erwarten 
sei, dass sich verschiedene Annahmen in der 
Praxis nicht bewähren und deshalb verschiedene 
gesetzliche Grundlagen nach den ersten Erfah-
rungen angepasst werden müssen. So betrachtet 
stellt die bevorstehende Teilrevision der Gemein-
deordnung eine "Abschlussarbeit der Gemeinde-
strukturreform" dar. 
 
Grundlage für die erste Gemeindeordnung der 
Gemeinde Glarus bildete das im Rahmen der 

Projektarbeit zur Gemeindestrukturreform umfas-
send revidierte kantonale Gemeindegesetz, über 
welches die Landsgemeinde 2008 Beschluss 
gefasst hat. Aufgrund der Entwicklungen seit 2008 
und aufgrund der Erfahrungen nach Inkrafttreten 
der neuen Gemeindestruktur mit der kantonal-
rechtlichen Grundlage wird in den kommenden 
Jahren auch eine Änderung des kantonalen Ge-
meindegesetzes nötig werden. Der Gemeinderat 
ist diesbezüglich im Kontakt mit dem zuständigen 
kantonalen Departement Volkswirtschaft und In-
neres.  
 
Die in den nächsten zwei bis drei Jahren anste-
hende Revision des kantonalen Gemeindegeset-
zes wird in der einen oder anderen Form Auswir-
kungen auf die Gemeindeordnung der Gemeinde 
Glarus haben. Es macht deshalb aus Sicht des 
Gemeinderates wenig Sinn, bereits jetzt die Revi-
sion der Gemeindeordnung vorzuziehen, um die-
se dann nur wenig später wieder revidieren zu 
müssen. Vielmehr will der Gemeinderat alle 
Grundlagen zur Teilrevision der Gemeindeord-
nung sammeln. Dazu gehören: 
 
� Der vorliegende Gemeindeversammlungsan-

trag dreier Bürger 
� Die Erfahrungen in der Anwendung der Ge-

meindeordnung und der daraus abgeleitete 
Korrekturbedarf 

� Die bevorstehende Änderung des kantonalen 
Gemeindegesetz 

 
Auf dieser Grundlage kann dann nach Änderung 
des kantonalen Gemeindegesetzes die Änderung 
der Gemeindeordnung an die Hand genommen 
werden. 
 
Es ist also absehbar, dass der Gemeinderat den 
vorliegenden Gemeindeversammlungsantrag 
dreier Bürger nicht innert der zweijährigen Frist 
inhaltlich behandeln kann. Deshalb hat der Ge-
meinderat in Aussicht genommen, der Gemeinde-
versammlung frühzeitig, und nicht erst bei Ablauf 
der zweijährigen Frist, zu beantragen, die inhaltli-
che Behandlung des vorliegenden Antrages bis 
zur Revision des kantonalen Gemeindegesetzes 
zu verschieben. Dannzumal werden die Grundla-
gen für eine Teilrevision der Gemeindeordnung 
vorhanden sein, womit die Gemeindeordnung als 
Ganzes betrachtet und die Gefahr eines Flickwer-
kes vermieden werden kann. 
 
Inhaltlich bleibt es dem Gemeinderat auch ohne 
Präzisierung der entsprechenden gesetzlichen 
Grundlage ein wichtiges Anliegen, die betroffenen 
Anspruchsgruppen in seine Entscheidvorberei-
tung mit ein zu beziehen, um damit die zu finden-
den Lösungen möglichst breit abzustützen.  
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So wie er dies seit dem Start der neuen Gemein-
de zum Beispiel bei der Erarbeitung der Regle-
mentarien zur Vereinsunterstützung (inkl. Gebüh-
rentarif), dem Sportanlagenkonzept oder der Er-
arbeitung des Richtplanes getan hat.  
 
 
 
7.3.  Antrag des Gemeinderates an 

die Gemeindeversammlung 
 
Gestützt auf die voran stehenden Erläuterungen 
und Ausführungen beantragt der Gemeinderat der 
Gemeindeversammlung folgendem Antrag zuzu-
stimmen: 
 
Der Antrag dreier Bürger zum Thema 
"Grundsatzentscheide vors Volk" wird solange 
verschoben bis das kantonale Gemeindegesetz 
revidiert worden ist. 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

52



 

  

Traktandum 8 
 

Antrag des Gemeinderates auf 
Gewährung eines Bruttokredites 
von CHF 560'000.-- für die Erneu-
erung der Werkleitungen im 
Strassenabschnitt Klausen in 
Netstal 
 
 
8.1. Ausgangslage 
 
Im Ortsteil Netstal sind gemäss generellem Ent-
wässerungsplan (GEP) diverse Gemeindeleitun-
gen in naher Zukunft zu erneuern. So ist festzu-
stellen, dass im Gebiet Klausen, Hinterbühl, Casi-
noweg, Altigerweg noch das ursprüngliche Kana-
lisationsnetz vorhanden ist, das den heutigen 
Gewässerschutzvorschriften nicht mehr ent-
spricht. Das Rohrmaterial ist durchwegs aus Ze-
mentrohrbasis mit Steckmuffen, die mit Bestimmt-
heit nicht mehr dicht sind. Das heisst, es kann 
Abwasser in den Untergrund infiltrieren und je 
nach Grundwasserspiegellage auch Sauberwas-
ser in die Leitung infiltrieren. 
 
 
 
8.2. Projektbeschreibung 
 
Anlässlich der Budgetgemeindeversammlung vom 
30. November 2012 wurden mit der Genehmigung 
der Investitionsrechnung auch über die Budget-
kredite für die Sanierung des beantragten Lei-
tungsstückes Klausen in Netstal gesprochen. Da 
gemäss Gemeindeordnung der Betrag des Ge-
samtprojekts über der Kompetenz des Gemeinde-
rates liegt, wird mit diesem Geschäft der Gemein-
deversammlung, der gemäss Finanzhaushaltrecht 
notwendige, Verpflichtungskredit beantragt. 
 
Die Projektierungsarbeiten wurden durch das 
Büro tbf-marti AG Schwanden (Glarus Süd) 
durchgeführt. Nebst der Kanalisationsleitung, die 
neu, gemäss den hydraulischen Berechnungen, 
einen Durchmesser von 400mm hat und im 
Mischwassersystem erstellt wird, werden auch die 
Wasser- Strom- und Gasleitungen ersetzt. 
Das Klausenquartier besteht aus Einfamilienhäu-
sern und vier Mehrfamilienhäusern. Alle Objekte 
verfügen über genügend Umschwung, so dass 
diese Eigentümer das Dachwasser auf eigenem 
Grund und Boden versickern lassen müssen. Dies 
ist gemäss GEP für dieses Quartier auch vorge-
schrieben. Auch sind die privaten Hausanschluss-
leitungen durch die Eigentümer überprüfen zu 
lassen und wo nötig ebenfalls, auf deren Kosten, 
zu erneuern.  

Die zuständigen Gemeindeverantwortlichen orien-
tieren die betroffenen Eigentümer vorgängig. 
 
Im Gebiete Coop Tankstelle/ Parkplatz Wig-
gispark wurde die Leitung auf einer Strecke von 
rund 30 Metern bereits erstellt, damit der neue 
Parkplatz nicht wieder beschädigt werden muss. 
Mit dem Aufbruch des Strassenkörpers werden 
sämtliche Werkleitungen wie Wasser-, Gas- und 
Stromleitungen erneuert. Auch die Swisscom hat 
sich entschlossen, die heutige Freileitungsanlage 
zu verkabeln. 
Das Sanierungsgebiet Klausen kann dem beilie-
genden Situationsplan entnommen werden. 
 
Die Kanalisationserneuerung wird sich in den 
nächsten zwei Jahren im Quartier Hinterbühl, 
Casinoweg und Altigerweg fortsetzen, so dass 
dieses Quartier wieder auf Generationen hinaus 
saniert ist. 
 
 
 
8.3. Finanzielle Auswirkungen und 

Angaben zur Finanzierung 
 
Für dieses Baulos, das im Jahre 2013 ausgeführt 
werden soll, ist gemäss Kostenvoranschlag mit 
Gesamtkosten von CHF 560'000 zu rechnen. Die 
Erneuerung der Kanalisationsleitung erfordert 
Mittel in der Höhe von CHF 240'000. Für die Er-
neuerung des Strassenkörpers wird mit Kosten 
von CHF 320'000 gerechnet. Diese werden den 
jeweiligen Spezialkonti belastet. In der Investiti-
onsrechnung per 2013 sind folgende Beträge ein-
gestellt: 
 
� CHF 320'000 für die Strassenerneuerung 

sowie 
� CHF 240'000 für die Kanalisationserneuerung. 
 
Die Erneuerung der anderen Werkleitungen ge-
hen zu Lasten der Technischen Betriebe Glarus. 
 
 
 
8.5.  Erwägungen des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat legt grossen Wert auf die konti-
nuierliche Erneuerung der Basisinfrastruktur in 
unserer Gemeinde. Anlässlich seiner Sitzung vom 
21. März 2013 hat der Gemeinderat den Antrag 
des Ressort Planung und Bau bezüglich Kanalisa-
tions- und Strassenerneuerung im Gebiet Klausen, 
Netstal diskutiert. Der Gemeinderat stellt fest, 
dass hier ein notwendiges und sinnvolles Erneue-
rungsprojekt gemäss generellem Entwässerungs-
plan zur Ausführung gelangen soll. Mit Beschluss 
53/2013 hat der Gemeinderat der Antrag des Res-
sorts Planung und Bau genehmigt und zuhanden 
der Gemeindeversammlung verabschiedet.  
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8.4. Antrag des Gemeinderates an 
die Gemeindeversammlung 

 
Gestützt auf die voran stehenden Erläuterungen 
und Ausführungen beantragt der Gemeinderat der 
Gemeindeversammlung folgendem Antrag zuzu-
stimmen: 
 
Die Gemeindeversammlung gewährt für die Kana-
lisations- und Strassenerneuerung im Strassen-
abschnitt Klausen, Netstal einen Bruttokreditrah-
men von insgesamt CHF 560'000.-. 
 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) 
 
Die Geschäftsprüfungskommission empfiehlt der 
Gemeindeversammlung auf Grund der vorgeleg-
ten Unterlagen, den beantragten Rahmenkredit 
von CHF 560‘000 für die Kanalisations- und 
Strassenerneuerung im Abschnitt Klausen Netstal 
zu genehmigen.   
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Traktandum 9 
 

Antrag des Gemeinderates auf 
Genehmigung eines Zusatzkredi-
tes von CHF 2'350'000.-- für die 
Anpassungen am Hochwasser-
schutzprojekt Oberdorfbach und 
Zuflüsse in Glarus  
 
 
9.1.  Ausgangslage 
 
Die Bauarbeiten für den Hochwasserschutz Ober-
dorfbach und Zuflüsse in Glarus sind nach dem 
Projekt eines erfahrenen Dammbauexperten und 
des Ingenieurbüros Raymann AG, Glarus unter 
dessen Bauleitung durch die Firma Toneatti AG, 
Bilten zu zirka 85% ausgeführt, sodass eine ge-
naue Endkostenprognose möglich ist. Hauptsäch-
lich infolge unerwarteten, umfangreicheren Altlas-
ten und teils ungeeignetem Erdmaterial für den 
Dammbau ist mit Mehrkosten von CHF 2.35 Mio. 
bzw. ca. + 38 % gegenüber dem Kredit von 6.25 
Mio. CHF (genehmigt durch die Gemeindever-
sammlung Glarus vom 29.Mai 2009) zu rechnen. 
Der Gemeinderat erliess nach der Kenntnisnahme 
der Projektanpassungen einen Bau- und Zah-
lungsstopp und verlangte detaillierte Daten und 
Mehrkosten-Begründungen. Diese liegen nun vor, 
sodass die Gemeindeversammlung darüber be-
schliessen kann, bevor die Hauptarbeiten fortge-
setzt werden. Die zurückgestellten Zahlungen und 
die dringend notwendigen Ansaat-Arbeiten, wel-
che sich im Rahmen des bereits bewilligten Kredi-
tes bewegen, hat der Gemeinderat im April 2013 
freigegeben, um Folgekosten zu vermeiden. 
 
 
 
9.2.  Erwägungen 
 
9.2.1. Mehrkostenbegründung umfang-

reichere Altlasten 

Gemäss Kataster der belasteten Standorte des 
Kantons Glarus war im Beckenbereich mit Bau-
schutt und Metallen zu rechnen. Gemäss Aus-
kunft von älteren orts- und sachkundigen Perso-
nen stammte die Altlast aus dem Abbruch des 
alten Spital Glarus (Haus Nr. 2, zirka um 1960) 
und wurde zur Auffüllung in einer Geländemulde 
im Wyden deponiert. 
Zur Prüfung der Eignung des Untergrundmaterials 
und für die Feststellung der Altlast sind 20 Son-
dierungen erstellt und die Mulde mit der Altlast 
gefunden worden. Mittels zusätzlichen Sondie-
rungen stellte man die Abgrenzung der Deponie 
fest. Die Altlast des alten Spitals von ca. 1‘400 m3 

befand sich unter dem projektierten Damm. Im 

Kostenvoranschlag sind dafür sicherheitshalber 
2‘000 m3 Altlast zur Entsorgung angenommen 
worden. 
Im Laufe der Bauarbeiten stiess man in den 
Randpartien des Dammes unerwartet auf weitere, 
verstreute Altlast-Ansammlungen. Total 7‘450 m3 
Altlast sind entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften ausgegraben und separat in der Deponie 
Ardega im Gäsi entsorgt worden.  
Infolge der verstreuten Altlasten musste das 
schlechte Untergrundmaterial an verschiedenen 
Stellen ausgewechselt werden. Um an diesen 
Stellen Setzungen des Dammes zu vermeiden, 
war ein Materialersatz und bei der Grundablass-
leitung eine Fundationsverstärkung mit Beton 
erforderlich. 
 
Die Entsorgung der zusätzlichen Altlasten, die 
Gewinnung und der Einbau von Ersatz-
Dammbaumaterial usw. verursachten Mehrkosten 
von insgesamt CHF 610‘000. 
 
 
9.2.2. Mehrkostenbegründung teilweise 

ungeeignetes Dammbaumaterial 

Der Damm für das Rückhaltebecken Wyden ba-
siert auf einem geotechnischen Dammkonzept mit 
einem wasserseitigen Kern, zwei verschiedenen 
Stützkörpern und beidseitigen Anschüttungen. 
Das Schüttmaterial für die verschiedenen Körper 
stammte aus dem Aushub als Massenausgleich. 
Anhand von veranlassten fünf Sondierschächten 
(ca. 2-3 Meter Tiefe) im Dezember 2001 und zwei 
weiteren im Oktober 2005 wurde die Eignung des 
vorhandenen Erdmaterials analysiert. Dabei han-
delte es sich um Runsenschutt und verschwemm-
tes Bergsturzmaterial mit sandig-kiesiger Matrix. 
Aufgrund von eingehenden Analysen wurde das 
Material durch Fachspezialisten als geeignet be-
urteilt und prognostiziert, dass gute Vorausset-
zungen für einen Massenausgleich zwischen 
Aushub und Damm-Material bestehen. 
Für die Kostenberechnung wurden sicherheitshal-
ber ca. 20% ungeeignetes Material (Fels, Steine, 
Lehm) berücksichtigt. 
Nebst den Altlasten kam im Randbereich unter 
dem Dammfuss schlecht tragfähiges Material in 
einzelnen Mulden zum Vorschein, das auszu-
wechseln war. 
Die zusätzlichen Mengen Dammbaumaterial 
mussten nun auch ausserhalb des geplanten 
Beckens (ausserhalb Sondage-Perimeter) ge-
sucht werden. Hier aber zeigte sich auch, dass 
lokale Zonen mit viel Steinen, felsige Partien und 
siltig-toniges Material zum Vorschein kamen. Die-
ses Material von ca. 45‘000 m3 konnte für den 
Dammbau nicht verwendet werden und musste – 
infolge zunehmendem Platzmangel in der Bau-
grube - auf einen zusätzlich geschaffenen Zwi-
schendeponieplatz oberhalb des Beckens trans-
portiert und später wieder ins Becken zurück ge-
bracht werden.  
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Zum Teil musste bis 9 Meter Tiefe gegraben und 
6‘000 m3 Fels abgebaut werden, um geeignetes 
Material für den Dammbau zu gewinnen. Entspre-
chend ist das Beckenvolumen nun um 5‘000 m3 
grösser geworden. Dies hat mindestens den Vor-
teil, dass wahrscheinlich in den nächsten Jahren 
keine Räumung des Beckens nötig wird. 
 
Die Mehrkosten infolge des ungeeigneten Damm-
baumaterials betragen CHF 1‘210‘000. 
 
 
9.2.3. Mehrkostenbegründung Anpas-

sung Ablenkdamm Wuestrunse 

Der Ablenkdamm Wuestrunse am Felsfuss des 
Vorderglärnisch verhindert Ausbrüche der ge-
fürchteten Runse vom Kegelhals abwärts in Rich-
tung Glarus. Das Baugelände war von undurch-
dringlichem Wald mit Gebüschen belegt. Die Kos-
tenberechnung basierte auf einem normalen Run-
senschuttkegel. Bei Baubeginn wurde der betrof-
fene Bereich gerodet und es zeigte sich, dass der 
Runsenschuttkegel in der oberen Hälfte auch 
nach Osten so steil abfiel, dass wesentlich mehr 
Aushub und Steinblocksicherungen nötig waren, 
als angenommen.  
Im Weiteren zeigte sich nach der Rodung der 
Sträucher, dass die natürliche Geländemulde vom 
Ablenkdamm bis zum Becken Wyden zuwenig tief 
war, um eine robuste Führung einer Wasser-
/Schlammlawine ins Becken zu gewährleisten. Die 
Geländemulde wurde entsprechend tiefer ange-
passt und zusätzlich bei der Zufahrtsstrasse zum 
Zivilschutzübungsplatz zwei Furten erstellt. 
 
Die Mehrkosten für die Anpassungen des Ablenk-
dammes bei der Wuestrunse betragen CHF 
430‘000. 
 
 
9.2.4. Mehrkostenbegründung übrige 

Massnahmen 

Diverse Ergänzungen bei den Geländerinnen im 
Gebiet Waldschlössli und Kalkbühl verursachten 
Mehrkosten von CHF 100‘000. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.3.  Finanzielle Auswirkungen und 
Angaben zur Finanzierung 

 
 
Prognostizierte Endbaukosten CHF 8‘600‘000 
Kredit 2009 (genehmigt GV 
Glarus vom 29.Mai 2009) 

CHF 6‘250‘000 

Prognostizierte Mehrkosten  
(+ 38%): Zusatzkredit 

CHF 2‘350‘000 

Kantons- und Bundesbeitrag 
an die Mehrkosten 65 % 
(Kanton 30%, Bund 35%) CHF 1‘500‘000 
Mehrkosten-Anteil Gemeinde CHF    850‘000 
 
Die Mehrkostenentwicklung wurde vom bauleiten-
den Ingenieurbüro zu spät erkannt. Auch wenn 
durch vorgängige, zusätzliche Sondierbohrungen 
(geschätzt ca. CHF 100‘000) eine bessere Beur-
teilung des Baugrundes und eine genauere Bau-
kostenberechnung erreicht worden wäre, hätte 
das Bauwerk aufgrund der angetroffenen Er-
schwernisse nicht zweckmässiger oder günstiger 
realisiert werden können.  
 
Um die Kantons- und Bundessubventionen von 
65% auszulösen, muss das Bauwerk beendet und 
abgenommen sein. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass der Bund und der Kanton die Mehr-
kosten subventionieren. 
 
 

9.4. Abschlussarbeiten 
 
Da bei einem extremen Ereignis der Damm über-
strömt und brechen könnte, ist es wichtig, die 
angefangene Notüberlaufsektion mit Steinen und 
Beton möglichst schnell zu sichern. Ein Damm-
bruch könnte verheerende Schäden in Glarus 
anrichten. Dies sind Befürchtungen von Fachleu-
ten. 
Die Ansaat im Beckenbereich ist im Frühling 2013 
dringlich, damit sich keine Neophyten und Bla-
cken ausbreiten. 
Die Massnahmen zum Schutze der Trinkwasser-
fassung Brunnenstübli werden statt im Jahre 2013 
erst im Jahre 2014 realisiert. Damit ist eine Koor-
dination mit den Technischen Betrieben Glarus für 
die voraussichtlichen Sanierungen der Trinkwas-
seranlagen Brunnenstübli möglich. 
 
 
 
9.5. Verzichtsplanung Investitions-
 rechnung 2013 
 
Wenn auch die vorliegenden Projektanpassungen 
sachlich gut begründet und notwendig sind, so 
sind sie finanzpolitisch unschön.  
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Der Gemeinderat verlangte deshalb von der Ge-
schäftsleitung Einsparungen in der Investitions-
rechnung 2013 zur (Teil-) Kompensation der auf-
grund der Projektanpassungen entstehenden 
Mehrkosten. 
 
Die Geschäftsleitung hat folgende Verzichtspla-
nung in der Investitionsrechnung 2013 vorge-
nommen: 
 
� Erschliessung Insel Netstal, Bauausführung 

später 
� HWS Mühlefuhr, Beitragszahlung Gemeinde 

später, frühestens 2014 
� Umbau Halle Trümpi, Bauausführung später, 

frühestens 2014 
� Die gesamte Summe dieser Verzichte für das 

Jahr 2013 betragen rund CHF 700'000. 
 
 
 
9.6. Erwägungen des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sitzung 
vom 7. Februar 2013 auf Antrag des Ressorts 
Planung und Bau von den notwendigen Projekt-
anpassungen Kenntnis genommen. 
 
Dem Gemeinderat war es in der Folge ein zentra-
les Anliegen, die Gründe, welche zu den Projekt-
anpassungen geführt haben, zu plausibilisieren, 
die angepasste Endkostenprognose zu verifizie-
ren sowie die Verantwortlichkeiten zu klären. Da-
zu erteilte der Gemeinderat mit Beschluss 
29/2013 die notwendigen Aufträge und erliess 
einen Baustopp, bis die Finanzbeschlüsse der in 
dieser Sache zuständigen Gemeindeversamm-
lung vorliegen. 
 
Unter Federführung des Hauptabteilungsleiters 
Bau und Umwelt wurden die notwendigen Abklä-
rungen getroffen sowie die entsprechenden Ge-
spräche geführt. Auf diesem Wege konnte auch 
der Antrag an die Gemeindeversammlung vorbe-
reitet werden. Der Gemeinderat liess sich an jeder 
seiner Sitzungen über den aktuellen Stand der 
Abklärungen und Vorbereitungen orientieren. 
 
Anlässlich seiner Sitzung vom 21. März 2013 hat 
der Gemeinderat auf Antrag des Ressorts Pla-
nung und Bau den Antrag an die Gemeindever-
sammlung beraten. Mit Beschluss 54/2013 hat der 
Gemeinderat den Antrag genehmigt und zuhan-
den der Gemeindeversammlung verabschiedet. 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat weitere Mass-
nahmen zur Kostenreduktion eingeleitet, welche 
bis zur Gemeindeversammlung umgesetzt wer-
den. Über deren Resultat wird an der Gemeinde-
versammlung mündlich informiert. 
 
 
 
 

9.7. Antrag des Gemeinderates an 
  die Gemeindeversammlung 
 
Gestützt auf die voran stehenden Erläuterungen 
und Ausführungen beantragt der Gemeinderat der 
Gemeindeversammlung folgendem Antrag zuzu-
stimmen: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einen 
Zusatzkredit von CHF 2'350'000 für die Anpas-
sungen am Hochwasserschutzprojekt Oberdorf-
bach und Zuflüsse in Glarus und stockt damit den 
bereits bewilligten Kredit von CHF 6,25 Mio auf 
CHF 8,60 Mio auf.  
 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) 
 
Im Nachhinein ist es müssig, Schuldige zu su-
chen; sprich diese in der unberechenbaren Natur 
zu finden. Die Geschäftsprüfungskommission 
empfiehlt deshalb der Gemeindeversammlung 
den beantragten Zusatzkredit von CHF 2‘350'000 
wohl oder übel zu genehmigen und den bereits 
früher bewilligten Kredit entsprechend aufzusto-
cken. Die Geschäftsprüfungskommission behält 
sich vor, die Schlussabrechnung des Hochwas-
serprojekts Oberdorfbach und Zuflüsse von der 
beauftragten Revisionsgesellschaft einer vertief-
ten Prüfung unterziehen zu lassen. Vom Gemein-
derat und der zuständigen Verwaltung wird 
gleichzeitig erwartet, vergleichbare Projekte künf-
tig sorgfältiger zu planen und besser zu überwa-
chen.   
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